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Nr . 603 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Montag den 28 . Dezember 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 30 . Jahrgangs

vom Krieg .
Pom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Grobes Hauptquartier . 28. Dez . . votmit -
tags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Bei Nieuport
erneuerte der Feind seine Angrisssversuche ohne
jeden Erfolg . Er wurde dabei durch Feuer vom Meer
her unterstützt, das uns keinerlei Schaden tat . dagegen einige
Bewohner von West ende tötete und oerletzte . Auch
ein Angriff des Feindes gegen das Gehöft St . George ,
das er in seinen offiziellen Mitteilungen als in seinen Hän-
den befindlich bezeichnet hat . scheiterte .

Südlich ypern wurde von uns ein feindlicher
Schützengraben genommen , wobei einige Dutzend
Gefangene in unsere Hände fielen . Mehrfache stärkere Ä n-
g r i f f e des Gegners in der Gegend nordwestlich A r r a s wur -
den abgewiesen. Südöstlich Berdun wiederholte der Feind
seine Angriffe , ebenfalls ohne jeden Erfolg . Das
gleiche war der Fall bei seiner Absicht, die gestern umstrittene
Höhe westlich Sennheim zurückzugewinnen.

? . Oberste Heeresleitung .
•

"Die Festtagsabende haben sich bei Rieuport der erhöhten
Tätigkeit der Franzosen zu erfreuen gehabt . Aber irgend ein
Erfolg ist ihnen nicht beschieden gewesen , die Deutschen waren
auf der Hut . Nieuport wird immer noch ununterbrochen be -
schössen. Ein Korrespondent der „Daily News" hat die Stadt
besucht und stellt fest, daß die Deutschen und französischen Lauf-
graben nur noch durch einen Kanal getrennt sind . Der Korre -
spondent befand sich auf dem Wege von Furnes nach Nieuport
auf einem Motorwagen mit Lebensmitteln . Als er sich den
Laufgräben bei der Eisenbahnbrücke in Dixmuiden näherte ,
von wo aus er die St . Eeorges - Ebene übersehen konnte, die
vollständig überschwemmt war , hörte das Feuer auf , und er
konnte der Szene einer Seeschlacht beiwohnen . A^f einer
Flüche von einer halben englischen Meile stieg das Wasser drei
Fuß hoch . Mitten im See war ein Bauernhof von Bäumen
umgeben. Bei der Ankunft in Nieuport entdeckte der Korre -
spondent noch ein Dutzend Einwohner in der Stadt , die nach
einer Beschießung von zwei Monaten immer noch in den Kel-
lern wohnten .

Im Sundgau war den ganzen Samstag über Geschütz -

feuer zu hören . Bei Dammerkirch und Altkirch waren heftige
Kämpfe im Gange. Die Franzosen hatten längs der Vogesen .

front die Offensive ergriffen . Die deutsche Artillerie bei Alt -

kirch erwiderte das Feuer . Das französische Artilleriefeuer war .
wie Verwundete in St . Ludwig erzählen , wenig wirkungsvoll .
Die deutschen Stellungen wurden nicht erreicht. Dagegen sind
viele Gehöfte in der Umgebung von Altkirch zusammengebro-

chen . Französische Offensive dehnte sich bis gegen St . Di« aus .
Dort sind die Deutschen bereits auf französischem Boden und

haben die Franzosen bis nach La -Chapelle zurückgetrieben. Ein

erneuter - französischer Vorstoß gegen das in deutschen Händen

sich befindende Steinbach wurde abgeschlagen .
^

Mehrere hun-

dert französische Alpenjäger fielen den Deutschen in die Hände.

Groß ist die Zahl der verwundeten Franzosen . Gegen abend

entspann sich ein mörderisches Gefecht von Schützengraben zu

Schützengraben, bis die Nacht dem Kampf ein Ende setzte . Fran -

zösische Flieger überflogen am Samstag Mülhausen . Sie wur -

den heftig beschossen und machten bald kehrt. Die französische

Offensive im Sundgau . dem deutscherseits sofort heftig begegnet

wurde, darf als gescheitert betrachtet werden.

Der französische Bericht .

W T .B . Paris , 2« . Dez . Amtlicher Bericht vom 27 . Dezember

3 Uhr nachmittags :

Zwischen dem Meer und der Lqs ruhiger Tag . Zeitweilige

aussetzende Kanonaden zwischen der Sy . und der A. sne Nichts im

Aisnc Tal ^ n der Champagne Art,ller,etampf : im Perthes - Sebiet

unternahm der Feind nach heftigem Eeschützfeuer einen sofort durch

Artillerie und Infanterie zurückgeschlagenen Gegenangrift au > die

Schützengräben , welche er verloren hatte . In den Argonnen leichte

Fortschritte . Südlich Saint Hubert gewann eine Kompagnie 100 bis

200 Meter . Wir bombardierten eine Schlucht, wo der ^einÄ mehrere

Schützengräben räumte . . ^ ,
Zwischen der Maas und der Mosel östlich St . M,h,el . wurden

iunet
'
beuts&e Angriffe gegen die Redoute Boix Brule abgewiesen .

Ein Lustsahrzeug warf elwa 10 Bomben auf Nancy inmitten der

Stadt ohne irgend welche Gründe militärischer ^ atur . Unsere Flug -

zeuge dagegen bombardierten einen Flugschuppen be , Frascaty , einen

Bahnhof in Metz, wo Bewegungen von Elsenbahnzugen gemeldet

waren , und die Käsern« St . Privat in Metz. In Obereliaß verzeich-

neten wir neue Fortschritte auf den Sennheiin beherrschenden Hohen

und schlugen dort mehrere Angriffe zurück.

(Anmerkung des Wölfischen Büros : Warum einige Ortschaften

in der Position deNancy „ohne unmittelbaren militärischen Zweck'

mit Bomben belegt worden sind , das hat der Bericht des Großen
Hauptquartiers den französischen Unschuldslämmern inzwischen ver
raten , ebenso , daß ihre eigenen Bomben nur Lazarette getroffen
haben . Andererseits ist es uns zur Genüge bekannt , was es mit
den angeblichen „Erfolgen " der großen Offensive auf sich hat , die Herr
Zoffre am 17 . Dezember ankündigen mußte .)

11 Uhr abends : „Nachdem der Feind die ganze letzte Nacht sehr
heftiges Artillerie - und Infanteriefeuer gegen unsere bei La Boiselle
und in der Nachbarschaft liegenden Schützengräben gerichtet hatte ,
führte er zwei auf einander folgende Angriffe ohne jeden Erfolg aus .
Wir behaupteten in der Nähe von Puisaleine die eroberten Schützen-
graben . Auf den Maashöhen befestigten wir die Stellungen auf dem
nahe des Ealonne - Grabens eroberten Gelände . St . Die wurde von
9 1A Uhr bis 12 Uhr mittags heftig beschossen.

Sonstige Meldungen :
W .T .B . Toulon , 28 . Dez . Der „Progös " meldet auv Paris :

Die marokkanischen Spahis wurden von der Heeresverwaltung
von der Front zurückgezogen , da sie sich für den Dienst in den
Schützengräben und für den Erddienst als unverwcndbar er-
wiesen. Der „Proges " erklärt , es handele sich keineswegs um
eine endgültige Außerdienststellung. Die Heeresverwaltung
warte eine Gelegenheit ab , wo sie die kriegerischen Eigenschaften
der Spahis gewinnbringend verwert -n können.

Vom östlichen Rriegsschauplatz .
W .T.B . Großes Hauptquartier , 28. Dez . , vormit -

tags . (A intlich .j
Oestlicher Kriegsschauplatz : Ostpreußen und

Polen , nördlich der Weichsel nicht Neues . Auf dem linken
Weichsel » fer entwickeln sich unsere Angriffe
trotz sehr ungünstigen Wetters weiter .

Oberste Heeresleitung .
W.T .B . Petersburg , 28. Dez. Der Zar ist bei der

Armee eingetroffen .
*

Bb . Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge -
schrieben :

Der Kampf, den die Verbündeten im Osten gegen die
Russen führen , ist reich an Ueberraschungen gewesen . Schon
öfters hat sich plötzlich die Lage geändert , und ein sicher erwar -
teter Erfolg wurde wieder in Frage gestellt . So mußte im vo-
rigen Monat die Offensive der Verbündeten , die bereits bis zur
Weichsel erfolgreich vorgeführt war . aufgegeben werden , als
plötzlich russische Verstärkungen über Warschau in die nördliche
Flanke der Deutschen vorgingen , und auch die zweite Offensive
kam Anfangs Dezember zeitweise wieder zum Stehen , als die
Russen neue Verstärkungen auf das Kampffeld warfen . Und so
ist auch jetzt wieder zum dritten Male ein Umschwung der Lage
eingetreten , zum Glück aber nur auf einem Teile der weitaus -
gedehnten Schlachtfront.

In Westgalizien haben die Russen einen Erfolg zu verzeich-
nen gehabt . Es ist ihnen geglückt, die von Süden gegen ihren
linken Flügel in siegreichem Vormarsch befindlich gewesenen
österreichisch - ungarischen Truppen zu schlagen und zurückzuwer -
fen . Die Oesterreicher hatten einen konzentrischen Angriff gegen
die südlich der Weichsel befindlichen russischen Truppen gerichtet,
der Anfangs Dezember eingesetzt hatte , und bisher erfolgreich
verlaufen war . Frontal waren sie vom Westen her gegen den
unten Dunajecfluß vorgerückt , von Süden her über das Kar -
pathengebirge gegen die Linie Jaslo -Krosno -Zaklyczin. Unter
fortwährenden Gefechten hatten sie diese Linie überschritten und
die hier befindlichen russischen Truppen in nördlicher Richtung
zurückgeworfen . Zur Beseitigung der ihrem Flügel drohenden
Gefahr hatten die Russen starke Kräfte in dieser Gegend zusam -
mengezogen, mit denen sie zum Gegenangriff vo gingen . Der
erste Versuch scheiterte , der zweite ist aber erfolgreich gewesen ,
indem es ihnen gelang , ihre alte Stellung in der Linie Jaslo -
Krosno wieder zu erobern , und dadurch den österreichischen
Vorstoß zum Stehen zu br ngen.

Es ist nicht daran zu zweifeln, daß die Oesterreicher sofort
entsprechende Gegenmaßregeln treffen werden , um das russische
Vorgehen aufzuhalten und selbst wieder die Offensive ergreifen
zu können, aber naturgemäß wird es einige Zeit dauern , bis
diese Maßnahmen zur Durchführung gekommen sein werden.
Irgend welchen Einfluß auf die Kämpfe in Westpolen haben
diese Ereignisse bisher noch nicht gehabt . Im Gegenteil , es fst
den Verbündeten hier gelungen, ihre Angriffe erfolgreich fort -
zuführen . Die Deutschen haben im Kampf um den Bzura - und
Rawka -Abschnitt weitere Fortschritte gemacht . Da solche auch
schon an den vorhergehenden Tagen berichtet wurden , kann man
mit einem glücklichen Ausgang dieser ganzen Kämpfe rechnen .
Zn Mittelpolen macht die Offensive der Verbündeten in der
Gegend von Tmaszow, südöstlich und südwestlich von Petriknu

weitere Fortschritte . Auf den übrigen Teilen der Schlachtete
sind die russischen Angriffe über? " abgeschlagen worden.

Somit steht di >' Varize La - Osten trotz des Mißge-
schickes der österren' ' ? n Was ;

'
- in Westgalizien dennoch

günstig, denn die rutschen Hauptkräfte befinden sich in West -
polen und werden diese entscheidend geschlagen , so müssen auch
die in Ealizien siegreich gewesenen Russen zurückgehen , wenn
es den Oesterreichern nicht schon vorher gelungen sein sollte ,
einen Umschwung der Lage herbeizuführen . Dieser kann noch
dadurch erleichtert werden, daß die österreichisch-ungarische Kar -
pathen -Armee, die mit ihrem rechten Flügel in der allgemeinen
Richtung auf Lemberg siegreich vorgeht , und sich bereits in den
Besitz der wichtigsten Karpathenpässe gesetzt hat , weiterhin über
das Gebirge in die galizische Ebene vordringt und dadurch die
österreichische Front bedeutend nach Osten verlängert .

Die russischen Berichte .
— Wien , 27 . Dez . Die Korrespondenz „Rundschau" meldet

lt . Frkst . Ztg . aus Kopenhagen : Die russischen Berichte über die
Kriegslage lauten neuerdings sehr zurückhaltend. Das letzte
amtliche Communiqu«, das hier vorliegt , besagt : „Die Angriffe
der Verbündeten werden hartnäckig fortgesetzt . Die russischen
Truppen sind gezwungen, stellenweise auf für sie ungemein un»
günstigem Terrain zu kämpfen , und ziehen sich daher langsam
in vorteilhaftere Abschnitte zurück. Die russischen Vorstöße in
anderen Gegenden halten den Feind in seinen Positionen fest .

"
Der „Armeebote" schildert die Situation um Warschau

und erklärt , der Fall von Lodz sei für die Behauptung War »
schaus von geringem Einflüsse. Anders stehe die Sache ,
wenn auch Lowicz von den Verbündeten erobert werden
sollte - Das Blatt gelangt zum Schlüsse, daß mit Rücksicht
ius die Zumarschlinien gegen Warschau die Vk-Herrschende
Festung Nowogeorgjewsk auf die starken russischen Besen »-
gungen und auf die vortrefflichen Rückendeckungen der ruf«
Zischen Armee die Lage Warschaus nicht als hoffnungslos
gelten könne .

Schlachtberichte des bekannten Nenirowitsch Dantschenko
erscheinen unter dem Titel „Die Kaiserschlacht bei Lowicz " . weil
dort die Zukunft zweier Kaiserreiche entschieden werde. .

„Eolos Moskwy" hebt die hartnäckige Widerstandskraft
Przemysls hervor und meint , man habe die Stärke dieser
Festung und den Geist ihrer Besatzung offenbar unterschätzt .

DieLage in Warschau .
T .U . Genf. 28 . Dez . Aus Paris wird gemeldet, daß ein

Artikel des „Temps " vom 24 . d . Akts , auf die bevorstehende
Räumung Warschaus vorbereitete . Das Blatt
läßt sich aus Petersburg melden, daß die russische Hecreslei .
tung aus strategischen Gründen beabsichtige , das russische
Heer auf die innerste Verteidigungslinie zurückzuziehen , was
die Aufgabe von Warschan mit sich bringe . Der militärische
Mitarbeiter des Blattes meint , daß dieser Rückzug gleich-
zeitig die Aufhebung der Belagerung von Przemysl zur
Folge haben werde, da die Belagerungsarmee und die
Streitkräfte vor Krakau zurückgezogen werden müßten , um nicht
von der Hauptarmee abgeschnitten zu werden. (Börs .-Kur .)

= 3 Berlin , 27. Dez . Wie die „Frkf. Ztg .
" aus War «

schau erfährt , ist dort in den letzten Tagen das Denkmal, das
Nikolaus I . zu Ehren der ihm während der Revolution von
1830 ergebenen Polen errichtet hatte , in die Luft gesprengt
worden.

Der Krieg zur See .
Ein englischer Torpedojäger gesunken .
W .T .B . London . 28. Dez. (Meldung des Reuterschen

Bureau .) Ein britischer Torpedojäger stieg wäh-
rend eines Sturmes auf dcr Höhe von Strandrews in
Schottland auf einen Felsen . Die Bemannung konnte
sich in Booten retten .

Cuxhaven und Sheernesz .
□ Berlin . 27 . Dez . Von unserer Berliner Redaktion wird

uns geschrieben :
Am ersten Weihnachtsfeiertage haben Deutsche und Eng»

länder als höfliche Nachbarnationen sich gegenseitig auf dem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege durch die Luft Besuche ausge»
tauscht . Vielleicht hatten die englischen Schiffe und Wasser -
flugzeuge, die sich am ersten Festtage dcr „deutschen Bucht" ein»
gefunden, eigentlich die Absicht, ihren Feiertagsbummel bis
Hamburg auszudehnen . Ob sie gemeint haben , die Wachsamkeit
unserer braven Vaterlandsverteidiger sei vom Tannenbaum -
dufte und Punschgeiste eingeschläfert gewesen ? Jedenfalls sind
solche Voraussetzungen gründlich enttäuscht worden.

Deutsche Luftschiffe und Flieger waren zur Stelle und ver-
folgten , da die Wasserflugzeuge sich rasch zurückzog die Tor¬
pedobootzerstörer und Begleitschiffe, welche die .' uftplänkler
mitgebracht hatten und ihnen als Basis dienten . Auf einem
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der letzteren brach Feuer aus . Ob es nachher gelöscht wurde
«der weiter gebrannt hat , konnte nicht beobachtet werden , da
Nebel aufkam . Die über Cuxhaven abgeworfenen englischen
Bomben haben jedenfalls nicht den geringsten Schaden ange -
richtet .

Unser deutscher Albatroß aber wollte in der gleichen
Stunde nach London . Es kommt eben öfter vor , daß sich Besuche
kreuzen . Auch er hat freilich die große Weltstadt nicht erreicht .
Aber bis Erith ist er doch immerhin gelangt , das nur noch zehn
Kilometer von London entfernt liegt . Da wurde er von drei
englischen Fliegern umzingelt und gleichzeitig von den Steil -
feuergeschützen auf dem Erdboden beschossen . Es entwickelte sich

' ein förmliches Gefecht hoch oben in den Lüften , das von unge -
zählten Tausenden herbeigeströmter Londoner im Feiertags -
schmuck beobachtet wurde . Aber der Deutsche entzog sich mit
aalglatter Gewandtheit , die auch dem sportverständigen Volke
da unten Töne höchster Anerkennung entlockte , allen ihm zuge-
dachten Ovationen . Er manöverierte so , daß die Engländer
nicht zu schießen wagen durften , sollten ihre Freikugeln nicht die
eigenen Leute treffen , wie Max den Caspar . Als freilich noch
mehr Engländer dazu kamen , schien doch dem kühnen Piloten
der Luft schließlich das Schicksal der „Emden " zu drohen , die auch
der Meute so vieler auf sie gehetzter Hunde zuletzt zum Opfer
gefallen war . Da legte sich im entscheidenden Augenblick jener
schon erwähnte Cuxhavener Nebel auch über die Thcmseufer .
Mit vollendeter Unparteilichkeit hatte er dort die englischen
Aufklärer ihren deutschen Verfolgern entzogen und rettete er
hier den Deutschen . Unter seinem Schutze sauste der Albatroß
in scharfem Fluge zwischen der feindlichen Luftflotte durch und
— entkam .

Das erstemal in diesem fünfmonatigen Kriege ist ein deut -
sches Flugzeug tief landeinwärts in die große Insel eingedrun -
gen . auf der sich das große Handelsvolk ein volles Jahrhundert
so „bombensicher " gefühlt hat . Wie wird das kühne Wagnis ,
mag es auch nicht gelungen sein , mag sich auch keine Gelegenheit
zum Abwerfen non Sprengstoffen geboten haben , die „Jnva -
sionsfurcht " der Engländer steigern !

Uns aber hat die geglückte Abwahr des Angriffs schon bei
Cuxhaven in der Zuversicht bestärkt , daß unser Hinterland , ins -
besondere auch unser Hamburg , so leicht nichts von solchen un -
gebetenen Besuchern zu besorgen habe . Deutsche Wacht schläft
an der Elbemündung so wenig , wie an der Wer und der Bzura !

(Neue Meldung .)
W .T .B . London , 28. Dez . (Nicht amtlich.) In dem

Bericht der Admiralität über den Angriff auf die
deutsche Nordseeküste heißt es :

Drei englische Flieger kamen auf Tauchboo -
ten , die ihnen Beistand leisteten , zurück . Ihre Flug -
zeuge waren gesunken . TinFlieger wird vermißt .
Sein Flugzeug wurde 12 Kilometer von Helgoland als Wrack
gesehen. Sein Los ist unbekannt .

Dum Seegefecht bei den Falklandsinfeln .
Der ruhmvolle Untergang des deutschen

Geschwaders .
---- London . 27 . Dez . Nachdem Admiral Sturdees eng¬

lisches Geschwader in Montevideo eingelaufen ist, werden
weitere Einzelheiten über die Schlacht bekannt . Sturdee
selbst erkannte bei dem ihm von der englischen und franzö -
fischen Kolonie Montevideos gebotenen Empfang die Tapfer ,
keit der Deutschen an , indem er sagte :

„Wir konnten keines der deutschen Schiffe gefangen neh -
men , weil sie sich weigerten , sich zu ergeben und mit Hun -
derten von Männern untergingen . Die deutschen Schiffe
schlugen sich tapfer . Einige von ihnen gingen mit wehender
Flagge und mit der Mannschaft in Paradestellung aus Deck
unter .

"
Aus anderen Erzählungen geht hervor , daß „Scharnhorst "

und „Gneisenau " mit Todesverachtung gegen „Znvincible "
kämpften , der mit 305 Millimetergeschützen den deutschen 21V
Millimeter - Geschützen weit überlegen war . Namentlich
„Scharnhorst "

, der die goldene Schießmedaille besaß , zeigte sich
seines Rufes würdig , indem seine Schüsse gut trafen : nur er¬
wiesen sich seine Geschosse gegenüber der stärkeren englischen
Panzerung zu schwach . Auf beiden deutschen Schiffen brach
Feuer aus . Ein Geschütz nach dem andern mußte schweigen,
weil die ganze Bedienungsmannschaft gefallen war . Aber kein
Angebot der Uebergabe erfolgte . Die Engländer boten an , das
Feuer einzustellen und die Mannschaft zu retten . Traf Spee
erwiderte , er gebe mit den noch gebrauchsfähigen Geschützen die
letzten Schüsse ab . Schließlich neigten sich beide Schiffe und gin -
gen unter . Zuletzt verschwand Spees Admiralsflagge auf dem
„ Scharnhorst".

Die „Leipzig " ging im Kampfe gegen die „Glasgow " unter .
Ein Offizier und 21 Mann der Besatzung wurden gerettet . Im
ganzen wurden 15 « deutsche Matrosen aufgefischt ,
darunter der Kapitän des „Gneisenau " . Viele von ihnen sind
schwer verwundet . (Frkf . Ztg .)

Eine Niederlage der portugiesischen
Kolonialtruppen .

T .U . Madrid , 28. Dez . (Privat .) Nach hier aus Lissa-
bon eingetroffenen Meldungen hat das portugiesische
Expeditionskorps unter dem Oberbefehl des Obersten
Rocades gegen deutsche Kolonialtruppen eine
schwere Niederlage erlitten . /

Das Expeditionskorps des Obersten hatte die deutsche
Grenz e L b e r s ch r i t t e n . als es von einem starken deut -
ichen Truppenteil plötzlich angegriffen und zur
Flucht gezwungen wurde . Die portugiesischen Truppen
versuchten dann , sich in die in portugiesischem Besitz befindliche
Station N a u l i l a zurückzuziehen, die Verfolgung der
Deutschen war jedoch so h ef tig . dag es den Portugiesen
nicht gelang . Naulila zu halten , so daß sie N a u l i l a eben -
falls aufgeben mußten.

Der portugiesische K o l o n i a l m i n i st er hat diese
Tatsache in der Kammer den Abgeordneten selbst zurKenntnis gegeben .

* *

T .U . Zürich, 28 . Dez . (Privattel . ) Einer Lissaboner
Meldung zufolge hat die Zentralleitung der sozialdemo -
kratischen Partei in Lissabon einen energischen Einspruch
gegen den Krieg veröffentlicht . -

ßnötf j! | r Presse .

Deutsche Kriegsweihnacht in Feindesland .
Unser nach dem Westen entsandter vom Großen General -

stab genehmigter Kriegsberichterstatter telegraphiert uns aus
dem Armee -Oberkommando in Westflandern :

Westflandern , 26. Dezember .
Es war der Wunsch des Generalstabes wie der unsrige , daß wir

Kriegsberichterstatter auf alle Armeen im Westen verteilt , das Weih -
nachtsfest mit den deutschen Truppen in vorderster Linie verbringen
sollten .

Ich wurde der Armee des Herzogs von Württemberg zugeteilt und
die Erlebnisse der Weihnachtsnacht 1914 zählen zu meinen ergreifend -
sten in diesem Kriege . Ich habe Westflandern bereist und habe die
Weihnachtsstimmung der deutschen blauen Jungen kennen gelernt , die
an der belgischen Küste treue Wacht halten . Ich sah Zeebrügge , Blan -
kenöerghe , Ostende und Middelskerke in Erwartung des Weihnachts -
festes , sah neben den auf brandendem Meer finster blickenden Auge «
der grauen Geschütze den silberfunkelnden Weihnachtsbaum vom
Sturm umheult und sah die Blaujacken fröhlichen Sinnes beim Aus -
packen der Liebesgaben , die die Mutter aus der Heimat gesandt hatte .

Auch in dem Gebiet , das hinter der Kampfeszone liegt , zeigte
sich nur eine weihnachtsfreudige , ruhige Stimmung . In den Laza -
retten floß alle Liebe zusammen , um den verwundeten Kriegern das
Fernsein von der Heimat und die Leiden an diesem Tage des Friedens
doppelt zu erleichtern . Jeder Truppenkörper im Etappengebiet feiert «
das Fest mit allem Prunk , den die Fremde bieten kann .

Belgien kennt nicht die schöne deutsch« Sitt « de« W «ihnachts -
baums . Umsomehr wurden in Gent und Brügge in den Blumenläden
die strahlenden Tannenbäume bestaunt , die kluge Händler in den
letzten Tagen dort zur Schau stellten .

In jedem Hotel , in dem Offiziere ihre Zusammenkünfte haben ,
erstrahlte ein Weihnachtsbaum und auch in der alten Tuchmacherhalle
in Eent , in der einstens Maximilian von Habsburg den Gruß der
Eenter entgegennahm , als er auf Brautschau kam , leuchteten die
Weihnachtskerzen . Eine besonders eindrucksvolle Feier sah der Fecht -
saal einer großen Genter Kaserne . Dort feierten Oesterreicher und
Ungarn , die zum Stabe der österreichischen Mörserbatterien gehören ,
mit ihren Offizieren und gemeinsam mit den deutschen Kameraden
des Etappen -Sanitäts -Depots das Weihnachtsfest . Diese gemütvolle
Feier stand ganz im Zeichen treuer Waffenbrüderschaft . Der große
Saal war mit den Farben Teutschlands und Oesterreich -Ungarns ge-
schmückt . Große Wandgemälde , von einem Kriegsfreiwilligen gezeich-
net , zeigten das Eiserne Kreuz und das österreichische Militärverdienst -
kreuz . Drei lange Tafeln waren mit reichen Gaben beladen , ein
herrlicher Tannenbaum aus Norddeutschland trug hunderte von fun -
kelnden Lichtern . Gemeinsam erklang das Lied „Großer Gott wir
loben Dich"

, dann sprach der Kommandeur . Rittmeister K . Seine
Worte waren ergreifend , und als er die treue Waffenbrüderschaft
Oesterreichs und Deutschlands pries , ergriff es die Herzen . Das ge-
liebte „Gott erhalte "

, das jubelnde „Heil Dir im Siegerkranz " er»
klang in der belgischen Kaserne . Dann erscholl Kremsers „Nieder -
ländisches Dankgebet "

. Wer erzittert nicht in seiner Seele , wenn
diese Töne erklingen : „Wir treten zum Beten vor Gott , den Gerech-
ten . . .

"
. Nach der Festrede des Kommandeurs sang alles „Stille

Nacht "
, worauf die Verteilung der Weihnachtsgaben erfolgte . Die

Oesterreicher wurden besonders reichlich bedacht , und selbst in fröh -
licher Stimmung , waren sie für die lustigen Vovträge empfänglich ,
in deren Reihe auch der Wiener Zugführer Ludwig mit Wiener
Liedern erschien , und die Deutschen jubelten , als er patriotische Vier -
zeiler sang .

In der Dämmerung rast « mein Auto von Gent aus stunden -
lang an die Front . Es war ein prachtvoller Abend , als ich in
Beerst ankam , einem zerschossenen Dorf , das vor Dixmuiden liegt .
Der Sonnenball senkte sich eben in glühender Pracht vor der auf -
steigenden Christnacht , die sternenbesät alles da draußen in Feindes -
land mit mildem Glanz überstrahlten .

Kompagnien , die draußen seit zwei Tagen im Schützengraben
lagen kehrten zur Weihnachtsfeier zurück. Die Glücklichen ! Andere
Kameraden hatten sie draußen zurücklassen müssen , welche nicht an
die Weihnachtsglocken denken durften , nur an den Feind . . .

Kompagnieweise versammelten sich die Soldaten im Dorf zur
Weihnachtsfeier . In einem kleinen Bauernhause wohnte ich einer
solchen bei — niemals im Leben werde ich sie vergessen . Ein Har -
monium erklang , das man aus einer Kapelle holte , welche die Bel -
gier selbst in Brand gesteckt hatten . Dann sprach der Feldwebel .
Einer jener Lehrer des deutschen Volkes , welche es so groß machen
halfen . Man stand im Banne seiner Worte und das Schluchzen
stieg manchem zum Halse . Und dann sangen die Soldaten das
traute „Stille Nacht , heilige Nacht . . . Man kann sich nichts
Heiligeres . nichts Ergreifeneres denken , als dieser Soldatenchor um
den Weihnachtsbaum , unter dem der Bataillonskommandant drei be¬
sonders verdienten Soldaten das Eiserne Kreuz überreichte . Da gab
es sechs strahlende Augen , die ich nie vergessen werde .

Dann wanderte ich . hinaus an die Front durch den Morast des
Polderlandes . Die Nacht war mondhell und das weite Wasser durchdas der Schlamm des dem Meere abgerungenen Landes Dämme
zieht , glänzte wie Silber . Bis über die Knie sanken wir in den
Schlamm . Oft ging es auch durchs Wasser in dem Kadaver von er -
trunkenem Vieh lagen . Wir stapfbem einem einsamen Weg zu.Um uns Wasser , hier und da graue Weiden . Kein Wort durfte laut
werden . Drüben nicht achthundert Meter weit , an der Yser , hörtder Feind jedes Geräusch . Endlich kriechen wir in das Gehöft , dann
in den Keller , der kaum zwei Meter hoch ist .

Hier liegt eine Kompagnie . Nur wenige Kerzen stecken wir auf .es darf kein Licht hinausdringen . Sie liegen auf Stroh und träumen
von der Heimat . Französische Flintenkugeln picken an das Haus —
unsere Weihnachtsglocken ! In einem Verschlag sitzt ein junger Leut -
nant mit den Unteroffizieren um einen Tisch . Ein winziges Tannen -
bäumchen darauf , eine Liebesgabe aus der Heimat — und alle sind
heiter und guter Dinge . Flintenschüsse treffen die Eingangstüre .Der fleißig - Franzose , der jetzt schießt, führt den Spitznamen „Kunst -
schütze" .

Wir kriechen durch ein verhängtes Loch wieder aus dem Gehöft .Geduckt eilen wir ein paar Schritte vor in den vordersten Schützen¬
graben . Hier stehen Wachen . Ein kalter Wind bläst um die Ohren .Sie haben , als der Abend begann , auch im Schützengraben ein kleines
Bäumchen mit Lichtern besteckt und leise „Stille Nacht " gesummt .
Und dann pfiffen auch die Franzosen und sangen drüben Lieder .Dann schössen sie wie toll . Die Deutschen gaben keinen Schuß ab —
sie heiligten die Nacht . . .

Durch Schlamm und Wasser gings wieder eine Stunde zurück, .i >i ? wir festen Boden unter den Füßen hatten . Ich hatte die Weih ^
nachtsabende bei deutschen Helden verbracht . Es sind wohl die
Männer an der Front , welche den größten Mühsalen im Westen
ausgesetzt sind . Ich habe alle nur mit Blicken der Verehrung be-
trachtet und von ihrem Leben hier im Wasserland ist noch vieles zu
erzählen .

In der warmen Stube des Bataillonsstabes waren wir nachts
um den Weihnachtsbaum versammelt . Im Hause nebenan hatte tags
vorher eine Granate eingeschlagen . Wir ließen Granaten Granaten
sein und dachten nur an unsere Lieben in der fernen Heimat . Die
Ordonnanzen des Stabes kamen und wünschten Glück mit einem
hellen Chor , und zwei neue Eiserne Kreuze klirrten auf der Brust
zweier Soldaten . Einer trat vor und rezitierte vaterländische Ee -
dichte . Er iktJchneidiae Patrouille in 5ielnde »k« iier au ? h « >u WnJi

Abendblatt . Montag, den 88. Dez. 1914. K *. 603 «
gefahren und ist einer der beiden jungen Ritter des Eiseinen Kreuz « !
Der Adjutant stellt den blonden Jungen vor : Königlich Sächsisch«
Hofschauspieler Hans Werner . Aus einer großen Kiste marschiere »

"
Weihnachtsgaben auf und dann knallt der Champagnerpfxopfen .

Die Offiziere um mich haben mit anderen Namur , Gent , Brüggt
und Antwe -rpen eingenommen . Sie waren beim Sturm auf 2Beft*
ende und Nieuport . Sie haben an Gewaltigem teilgenommen . Je «
der Tag hier vor Dixmuiden gibt aber den früheren Waffentaten
nichts nach , und die ganze Armee des Herzogs von Württemberg , di<
ganze deutsche Arme -e darf stolz darauf sein .

Julius Hirsch , Kriegsberichterstatter .
. 11>

Die Türkei im Krieg .
W .T .B . Konftantinopel , 2k . Dez . (Nicht amtlich .) Generat

Zekki Pascha , der zum Spezialadjutanten des deutsche « Kai ,
sers ernannt worden ist, ist gestern nach Berlin abgereist.

W .T .B . Athen , 26 . Dez . (Nicht amtlich .) Meldung det
„Agence d 'Athönes "

. Ein französischer Kreuzer durchsuchte bei
Dedeagatfch den italienischen Dampfer „Torino " und verhaftete
neun auf der Fahrt nach Konftantinopel befindliche Türken .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Straßburg (Elsaß ) , 28. Dez . Wie die „Strahb

Neuest . Nachr ." aus Enfisheim melden , ist der dortige Nota »
Dr . Mosmann , Leutnant der Landwehr , durch das Kaiserlich »
Gericht der stellvertretenden 53. Jnfanteriebrigade für sahnen «
flüchtig erklärt und sein im Deutschen Reiche befindliches Ver»
mögen mit Beschlag belegt worden .

Beglückwünschnng des Generaloberst
o. Mackensen .

TU . Danzi «, 28 . Dez . (Privattel .) An den Führer der g . Armee ,
Generalobersten von Mackensen , sind aus Anlaß des Sieges bei Lomir
am 17. Dezember folgende Telegramme des Kaisers Wilhelm und des
Kaisers Franz Josef gelangt :

„Voller - Dankbarkeit gegen Gott , der Ihnen und Ihren Helden-
haften Truppen den herrlichen Sieg verlieh , bitte ich Sie , meinen
wärmsten Glückwunsch dazu zu empfangen und meinen und de? d ? ut -
schen Baterlandes Dank den herrlichen Truppen auszusprechen . Nun
nicht mehr locker lassen , bis der Feind zusammenbricht ! Ich ernenn, '
Sie zum Generalobersten . Wilhelm I . R .

"

„Mit aufrichtiger Freude vernehme ich , daß Ihre hervorraflenden
Leistungen an der Spitze der von Ihnen siegreich geführten 9 . Armee
seitens Ihres Allerhöchsten K-riegsherrn , meines treuen Freundes und
Verbündeten , durch Ihre Beförderung zum Generalobersten neuerlich
die vollverdiente Anerkennung erfahren . Indem ich Ihnen , ueter
Generaloberst von Mackensen , aus ganzem Herzen , meinen wärmst
empfundenen Glückwunsch ausdrücke , sende ich Ihnen meinen wo - j-n-
brüderlichen Gruß in der zuversichtlichen Hoffnung , daß es Ihnen
beschieden sein möge , auch fllrderhin in ruhmvoller Betätigung dem
bereits errungenen unvergänglichen Lorbeer stet, noch « eiteren hin -
zuzufügen . Franz Josef .

Die Haltung Frankreichs .
T .U . Genf , 28 . Dez . (Privattel .) Im „Temps " führt .Pro -

fessor Bergines den Nachweis , daß Frankreich seit dem Kriegs -
ausbruch die wichtigsten Absatzgebiete seines Außenhandels
verloren habe . Dieser Rückgang sei erdrückend . Zugleich tri -
tistert Vergines die uferlose Finanzwirtschaft Ribot » .

W 7 B . Pari « , 2« . Dez . Der „Temps " glaubt melden zu
können , daß das Kriegsministerium am 7 . Januar nach Paris zu: iick-
kehren werde , wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten .

W .T .B . Paris . 28. Dez . (Agence Havas .) Autorisierte
Kreise dementieren die Nachricht ans Rom . derzufolgc Frank -
reich die Anektierung von Tunis beabsichtige. Das Regime
eines Protektorats stelle Frankreich völlig zufrieden .

Die Weihnachtsfeier in Paris .
■= Paris , 27 . Dez . Hier ist das Weihnachtsfest ruhig und ge -

messen gefeiert worden . Die Straßen , die in anderen Jahren von
einer singenden und lärmenden Menge belebt waren , lagen still , die
öffentlichen Lokale schlössen um 8 Uhr abends . Desto größer war der
Andrang zu den Kirchen , wo die Feier ohne Pomp und Musik statt -
fand . In den Volksvierteln des Montmartre war der Zudrang so
groß , daß ein großer Teil der Menge der Feier vom eisigkalten Kirch -
platz aus beiwohnen mußte . Die Weihnachtsbuden an d« n Voule -
va>rt>« boten nur Soldatenspielzeug an . (Frkf . Ztg . )

Für die deutschen Gefangenen .
= Paris , 27 . Dez . Gustave Herne fordert in seiner „Guerre

Sociale " das Publikum auf , ihm Namen und Aufenthalt der
Deutschen und Oesterreicher mitzuteilen , die seit Monaten in
Gefängnissen weilen , ohne daß bisher ein regelrechtes Berfah -
ren gegen sie eingeleitet wurde . Herve will die Liste dieser
Namen dann der Regierung überreichen , da es sich um eine
Frage handle , welche die Ehre Frankreichs und der Republik
berühre . (Frkf . Ztg .)

Die fjaütmg Italiens .
T .U . Zürich , 28 . Dez . (Privattel .) Die römische „Tribuna "

widerspricht der Nachricht, daß der frühere französische Präsi »
dent Loubet «uf den Posten eines außerordentlichen Botschafters
nach Rom entsendet werden soll. Jedenfalls wäre Loubet nicht
der geeignete Botschafter für Rom , da gerade unter ihm die
Spannung zwischen dem Vatikan und Frankreich entstanden
ist . Zuverlässig verlautet jedoch, daß Verhandlungen mit
Loubet stattgefunden haben .

Ans Amerika .
W .T .B . Washington , 28 . Dez . - Staatssekretär Bryan er» '

klärte , daß alle Schritte des amerikanischen Gesandten in
Brüssel , die eine Herabsetzung der Kriegskontribution zum
Ziele hätten , inoffiziell und ohne Ermächtigung der Regierung
gemacht würden .

Neueste Nachrichten.
^ Berlin , 28 . Dez . In Reineckendorf gingen gestern meh -

rere tausend Zentner Papier in Flammen auf .
T .U . Zürich , 28. Dez . (Privattel .) In politischen Krei -

sen teilt man , soweit die Stimmung sich erkennen laßt , die
Ueberzeugung , daß die Besetzung Balonag keine internationale
Schwierigkeiten machen werde . Nur Bettolo spricht in der
„Tribuna " die Befürchtung aus , es könnte zu Verwickelungen
kommen . Die französische Presse beeilt sich zu versichern , daß
der Dreiverband keine Schwierigkeiten machen wird , da Ita -
liens Vorgehen nur einen Akt internationaler Polizei auf
Grund des Londoner Abkommens bedeute .
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KadilAe M ?ronik .
A Karlsruhe . 27 . Dez . Auch der evangelische Oberkirchenrat hat

an die evangelische Geistlichkeit des Landes einen Erlaß gerichtet ,
in welchem die Geistlichen aujgefordert werden , mitzuhelfen , damit
die Regierungserlasse über die Sicherung der Volkser ^ ihrung wäh -
rend oes Krieges befolgt werden . Mehr als je ist in den Kriegs -
zciten , so heißt es in dem Erlasse , neben der geistlichen Versorgung der
Gemeinden auch die Beratung ihrer einzelnen Glieder in Wirtschaft -
liehen Fragen Aufgabe des Pfarrers und er wird sich dazu bereit -
flnoen , bei allen dem Vaterland und dem Volk dienenden zeitgemäßen
Magnahmen .

SO . Karlsruhe , 27 . Dez . Im Monat November sind bei der
Landesversicherungsanstalt Baden im ganzen 662 Rentengesuche ein¬
gereicht worden , und zwar 343 Invaliden - bzw . Kranken - , 30 Alters - ,
79 Witwen - bzw . Witwer - und 204 Waisenrentengesuche : bewilligt
wurden 445 Renten , nämlich 259 Invaliden - , 18 Kranken - , 25 Alters - ,
3 Witwen - und 2 Waisenrentengesuche abgelehnt , während 403 In -
validen - , 9 Alters », 63 Witwen - und 111 Waisenrentengesuche uner¬
ledigt geblieben find . Außerdem wurden im Schiedsgerichtlichen Ver -
fahren 2 Invaliden - und 1 Waisenrente zuerkannt . Arbeiterwoh¬
nungsdarlehen wurden im November an 21 Versicherte 117 545 Mark ,
an eine Gemeinde 80 000 Mark und an eine gemeinnützige Anstalt
17000 Mark zugesagt ; ausbezahlt wurden an 35 Versicherte 174180
Mark , an 10 Bauvereine 448125 Mark .

A Karlsruh -, 27. Dez . Die Maul - und Klauenseuche hat sich
iir Baden in dem vergangenen Monat November auf weitere acht
Amtsbezirke ausgedehnt . Sie hat in 24 Gemeinden 210 Ställe mit
einem Bestände von 1262 Stück Rindvieh , 737 Schweinen und 88
Ziegen neu ergriffen . Im Laufe des Monats November erkrankten
1191 Stück Rindvieh , 450 Schweine und 51 Ziegen . Am Ende des
Monats November waren insgesamt in 18 Amtsbezirken und 88 Ee -
meinden 215 Ställe verseucht . Auch Milzbrand und Schweineseuche
haben in dem verflossenen Monat eine weitere Verbreitung erlangt ,
während die Brustseuche der Pferd « . Vläschenausschlag des Rind -
viehs und der Schweinerotlauf zurückgegangen sind .

N . Söllingen , den 27 . Dez . Zu den üblichen Weihnachtsfeiern
der Kleinkinderschule und der Volksschule kam dieses Jahr in unserer
Kirche eine dritte , nämlich für die Kinder , der ;n Angehörige im
Felde stehen . Ueber 200 Kinder sammelten sich dahier am Frei '

.ag
mittag mit ihren Müttern und anderen Eemeindegliedern um den
brennenden Christbaum , um da die Gedichte zu hören , welche die
älteren gelernt hatten , um gemeinsam Weihnachtslieder zu singen .
Den Schluß machte eine kleine Bescherung der Kinder . — Der Früh -
gottesdienst des Sonntags hatte der Erinnerung des Dragoners
Otto Giesinger gegolten , der im Osten den tapferen Heldentod und
dort mit einem Kameraden fein Reitergrab gefunden hatte . — Der
hier mit dem Eisernen Kreuz dekorierte Zilly ist nicht , wie vielfach
angenommen wird , ein Sohn de» hier noch lebenden Veteranen Zilly ,
der einst den bekannten Zeppelinritt mitmachte und der hier der
Postagentur vorsteht , dieser hat keinen Sohn . — Der Ritter des
Eisernen Kreuzes und Unteroffizier bei der Artillerie . Gustav Zilly ,
ist der Sohn des hiesigen Ratschreibers und Inhabers der Gastwirt -
schaft zum Hirsch . Sein Bruder , ebenfalls Unteroffizier , ist mit der
Verdienstmedaille ausgezeichnet , welche übrigens auch Gustav Zilly
schon früher erhielt . Bemerkt sei noch, daß Herr Ratschreiber 5
Söhne beim Militär hat .

b . Mannheim , 28. Dez . Dem Antrag der Hoftheater -Zn -
tendanz entsprechend wird der in den Ruhestand getretene Hof-
schauspiel « Paul Tietsch zum Ehrenmitglied des Hoftheaters
ernannt .

--- Mannheim . 28 . Dez. Auf 1. Januar 1915 werden die
25 Pfennig -Fahrscheine der elektrischen Straßenbahn wieder
eingeführt : auch werden die Preise der für diese Strecken aus -
gegebenen Arbeiter - und Schüler -Wochenfahrscheinhefte und
Streckenkarten entsprechend erhöht .

--- Mannheim , 28 . Dez. Von einem eigenartigen Unglück
wurde am Weihnachtsabend die Familie Stockei in Maikammer
(Pfalz ) heimgesucht . Deren Vater , der 71jährige Winzer Mi -
chael Stöckel , begab sich gegen 7 Uhr von seiner Wohnung weg,
muß sich aber in der Dunkelheit verlaufen haben , denn als man
nach längerer Zeit nachsuchte, fand man den Bedauernswerten
im Anwesen in der Dunggrube , mit dem Kopf nach unten lie -
gend , erstickt vor . Der Tod muh sofort eingetreten sein . Stöckel
war Kriegsveteran von 1866 und 1870/71 und ein allgemein
beliebter und geschätzter Mann , welcher lange Jahre dem Vor -
stand des hiesigen Kriegervereins angehörte . Von seiner Fa -
milie stehen zur Zeit drei Söhne und zwei Schwiegersöhne
im Feld .

z . Kehl . 28. Dez . Eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier ver -
anstaltete am Donnerstag abend die 4 . Erfatzbatteri « des Bad . Fuß -
artill . -Regt Nr . 14. Unter Beistand der väterlichen Fürsorge der
Vorgesetzten wickelte sich das reichhaltige Programm sehr befriedigend
ab . Es wechselten sinnige Gedicht « mit musikalischen Vorträgen und
passenden Liedern die der Einj . Kriegsfreiwillige , Lehrer Eugen
Rogg mit großem Geschick zum Vortrag brachte . Jeder Teilnehmer
an dieser Kriegsweihnachtsfeier wird mit großer Befriedigung sich
später an diese erinnern .

Aus der Kkestdenz .
Karlsruhe , 28 . Dezember .

# Das Eiserne Kreuz erhielten : Vizefeldw . Eug . Herbst beim
Ref .-Jnf .-Regt . 240 , Sohn des Lammwirts Herbst von Liedolsheim ,
Architekt Karl Bayer , Vizewachtmeister d . Res . im Feld .-Artill . -Regt .
Nr . 50 , Karlsruhe , Unteroff . d . Ref . Postassistent Ambros Baum -
gärtner aus Neuthard , Leutn . Franz Kremp im Inf .-Regt . 170
Offenburg , Sohn des Obersteuerinspektors Kremp in Bruchsal .

- Bon den Angehörigen der W. S . C. (Verband der Korps der
technischen Hochschulen in Deutschland ) , dem die Korps an der Karls ,
ruher Technischen Hochschule angehören , stehen bis jetzt 2300 Mit -
glieder im Felde , wobei die Angaben einiger Korps noch fehlen . Als
Ritter des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse sind 273 Angehörige ernannt ,
während mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse vier Mitglieder aus -
gezeichnet wurden . Auf dem Felde der Ehre geblieben sind bis jetzt
101 Mitglieder .

~ Prinz Max km Feldlazarett . Aus einem Feldlazarett wird
uns unterm 19 . Dozember geschrieben : „Eine seltene Ehre wurde
heute nachmittag unserem Feldlazarett ( 12 . XlV . A .- K .) zuteil . Seine
Kgl . Hoheit Prinz Max von Baden erschien in unserem Feldlazarett
und erkundigte sich eingehend nach den Erlebnissen , Verwundungen
usw . Ja er drückte jedem einzelnen in seiner leutseligen Weise die
Hand . Besonders lebhaft unterhielt sich der hohe Herr mit den in
unserem Lazarett liegenden Karlsruhern : dem Kriegsfreiwilligen
Carl Aletz , Sohn des Eroßh . Tomänenrats Aletz und dem Kriegsfrei -
willigen Pionier Ludwig Muser , der erst vor kurzem für hervor -
ragende Tapferkeit das Eiserne Kreuz erhielt . Große Freude herrschte
darüber im Saale . Seine Kgl . Hoheit verließ mit den herzlichsten
Wünschen auf baldige Genesung und mit dem Versprechen , morgen
wieder zu kommen , das Lazarett . Den Abschluß dieses dauernd in
unserer Erinnerung bleibenden Tages bildete ein Eesangsvortrag
eines Kölner Opernsängers , der uns mit herrlichen vaterländischen
Liedern ersreute .

"
.

Fb . Weihnachtsfeier am alten Bahnhof . Wir werden um Auf -
nähme der nachstehenden Zeilen ersucht : Nachdem man Donners -

tag ( wie berichtet die Red .) in kleinem Kreise am alten Bahnhof
das Weihnachtsfest begangen hatte , fand Sonntag mittag um 5 Uhr
eine Wiederholung desselben mit Erweiterung des Programme ?
statt , wozu die Damen des Roten Kreuzes vom neuen Bahnhof sowie
die freiwilligen Sanitäter der beiden Stationen gebeten waren .
Heller Lichterglanz empfing die Geladenen ; er ging von der hohen
Christtanne aus , die in jedem iminer wie jenes selige Gefühl wach-
ruft , das das Wort „Weihnacht " in sich birgt . Die Feier , meisterlich
und mit viel Geschmack arrangiert von Herrn Pecher , der im Dienste
des roten Kreuzes schon 1870 sich das Eiserne Kreuz verdient hat ,
wurde mit einem von Herren des Instrumentalvereins gebildeten .
Quartett eröffnet : mit viel Gefühl trugen sie das „Volkslied " von
Komzftf vor . Darauf folgte das Mozartsche Lied ..Weihe des Ge-
sanges "

, dessen Schönheit der Männergesangverein „Rheingold " unter
der Leitung ihres Dirigenten , Herr Batzler , vortrefflich zur Geltung
brachte . Ganz besonderen Kunstgenuß durften wir Herrn Haupt -
mann Römhild verdanken ; das „Andante " von Händel , das er
spielte ( für Cello bearbeitet ) , zeigte uns , daß wir einen Meister vor
uns hatten . — Es folgte ein Gefangssolo von Frl . Knittel , die zu
bewundern wir schon bei der kleineren Feier Gelegenheit halten .
Sie sang das Lied „Christbaum " von Cornelius mit Innigkeit und
Wärme . Dasselbe gilt auch von Frl . Hörth . welche vom gleichen
Komponisten „Simeon "

vortrug . — Nach diesen Musikdarbietungen
hielt Herr Landgerichtsdirektor Dr . Dölter eine feierliche Ansprache ,
vaterländischen Charakters , worin er zum Schluß die Anwesenden zu
einem dreifachen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und zu dem
darnach angestimmten „Deutschland . Deutschland über alles "

, auf -
forderte . Der zweite Teil der Feier brachte uns wiederum eine
Komposition von Komz » k, „Märchen "

, die von dem Streichquartett
ebenso schön ausgeführt wurde , wie das „Volkslied "

. Darauf
folgte ein Gedicht von Robert Haaß , gesprochen von Frl . Stein , die
des Dichters seelenvolle Schöpfung „Weihnacht am Fenster " durch
ihre Wärme in Ton und Vortrag voll zu Geltung brachte . — Ein
lieber Gast noch erfreute uns durch seine Mitwirkung . Herr Romeo
trug uns seinen „Weckruf an die Kleinmütigen " vor . Es ist nicht
nötig , zu erwähnen , daß „unser " Dichter stets das richtig « Wort
trifft : wohl aber zu sagen , wie sehr Herr Dölter uns aus der Seele
gesprochen hatte , wenn er von Romeo sagte , daß man bei ihm merke ,
wie oft im echten Humor der tiefste Ernst stecke. — Als letzte Num -
mer kam das vom Männerchor vorgetragene Atttenhofcrfche Lied
„Der treue Kamerad "

, dessen Ausführung den übrigen Darbietungen
nicht nachstand . — Nach Schluß der Feier , zu dessen Gelingen auch
Herr Direktor Eglinger sein redlich Teil beigetragen hatte , wurden
die Sanitäter , sowie die Damen des Roten Kreuzes noch mit einer
Weihnachtsgabe bedacht . Alsdann ging man auseinader , mit der
Ueberzeugung , daß einem dieses Fest zeitlebens eine schöne Erinne -
rung bleiben würde .

lA? Anerkennung für lange treugeleistete Arbeit . Der Verband
badischer Bahnhofwirte läßt denjenigen Angestellten , die mindestens
S Jahre ununterbrochen in ihren Diensten gestanden , eine entspre -
chende künstlerisch ausgestattete Urkunde aushändigen . In der Bahn -
Hofwirtschaft der Residenz waren es dieses Jahr 7 Angestellte , denen
das Diplom für treue Arbeit überreicht wurde und zwar die Kellner
Hch . Peter Thiele , Ferdinand Beierle , Rudolf Meder , Albert Haury ,
Eberhard Burkhardt . Karl Walker (die beiden letzteren zurzeit im
Felde ), endlich Frl . Rosa Weber . Bahnhofwirt Karl Slelzer über -
reichte den Geehrten anläßlich der Christbefcherung persönlich die
Diplome und

_ hielt an das ganze versammelte Personal eine dem
Tage angepaßte Ansprache , wobei er der gegenwärtigen ernsten
Lage , aber auch unserer bisher erzielten großartigen Waffenerfolge
gedachte . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß die meisten Kellner
neben anderen Geschenken eine hübsch und dauerhaft gearbeitete
Brieftasche erhielten zur Aufbewahrung und zum Schutz der gegen -
wärtig so massenhaft kursierenden Papierscheine . Die Angehörigen
der im Felde stehenden Angestellten beziehen von Herrn Hoflieferant
Stelzsr während der Dauer des Krieg «? den Gehalt weiter .

) : ( Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind'
olgende Bilder : „Eine Auslese der in Polen gefangenen Russen , be-
stehend aus Baschkiren , Kirgisen und Tataren "

, . .Erobertes franzö -
sisches Panzerautomobil "

, „Ein weiblicher Chauffeur , der den Feldzug
mitmacht und das Eiserne Kreuz erhielt "

. „Friedliches aus den
Kämpfen bei Lodz".

— Freifahrt für Eisenbahnbedienstete während der Kriegs,eit .
Infolge der starken Inanspruchnahme der Eisenbahnen zu Militär -
zwecken ist bei sämtlichen Eisenbahnverwaltungen die Freifahrt der
Eisenbahnbediensteten während der Kriegszeit wesentlich eingeschränktworden . Sie wird fast ausschließlich nur zum Besuch von im Feld
verwundeter oder erkrankter Angehöriger Eltern , Geschwister Kinder
usw . gewährt . Die Bundesregierungen haben sich dahin geeinigt . ? aß
Freifahrt zu diesem Zwecke ail/ > die im Arbeiterverhältnis stehenden
Eisenbahnbediensteten bei Reisen innerhalb Deutschlands genießen .Bei Reisen nach Oesterreich - Ungarn tritt Freifahrt big zur Deutsch -
österreichischen Grenze ein .

O Ausnahmetarife ., An Stelle des bisherigen Ausnahmetarifsür Gerste , zu Futterzwecken bestimmt , vom 4 . November l . I . tritt am
2. Dezember l . I . ein Ausnahmetarif für Gerste zu Futterzwecken ohn«
Festsetzung einer Höchstgewichtgrenze sowie für G- rstenschrot mit den
gleichen Frachtermäßigungen , wie im bisherigoen Ausnahmetarif
vorgesehen , in Kraft . Der Ausnahmetarif nebst dem dazugehörigen
Nachtrag 1 kann durch Vermittlung der ELterabfertigungsstellen zum
Preise van 5 Pfg . bezogen werden .

# Heereelieferunaen . Firmen des Karlsruher Handelskammer -
bezirks , die leistungsfähig genug sind , um Lieferungen für den Heeres -
bedarf zu übernehmen , werden oebeten , dies der Handelskammer
unter genauer Bezeichnung der Artikel , die sie zu liefern in der Lagewären , baldigst schriftlich mitzuteilen .

X Die allgemeine Geschäftslage im Monat November wurde
nach den Statistischen Mitteilungen über das Großherzogtum Baden
im wesentlichen in der gleichen Weife beurteilt wie im Oktober . Durch
die fortgesetzten Einberufungen ?um Heeresdienste werden auf dem
Arbeitsmarkt immer wieder Verschiebungen notwendig . Der an -
dauernde Bedarf für Ausrüstung und Verpflegung des Heeres , dessen
Befriedigung sich Industrie und Gewerbe unter Äenderung ihrer bis -
herigen Produktionsverhältnisse vielfach anzupassen oerstanden haben ,belebt die in normalen Jahren um diese Zeit recht ruhige und ab -'lauende Geschäftslage außerordentlich . Es wird demnach , abgesehen
von Pforzheim , wo die Goldwarenindustrie immer noch ganz dar -
niederliegt , von einer eigentlichen Arbeitslosigkeit in größerem Um -'
ange nichts laut . Bei den badischen ^ rbeitsvermittlungsanstalten

betrug im vergangenen Monat die Zahl der offenen Stellen 12 519,denen 18 915 Arbeitsuchende gegenüberstanden . Eingestellt wurden
'

9176 Personen .
§ Verhaftet wurde ein Taglöhner aus Bietigheim wegen Dieb -

stahls , eine 15 Jahre alt : Dienstmagd von Mannheim , welche in
letzter Zeit hier vielfach Kindern , die von ihren Eltern zum Einkaufvon Waren fortgeschickt waren . Geld abnahm , sowie eine von der
Er . Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls ausgeschriebene Dienst -
magd aus Wenzingen .

Vevölkerungsbewcgnng in Ka > lsruhe im November .
Stat . Karlsruhe , 2( . Dez Die Zahl der Eheschließungen betrug85 ( November 1913 : 114) .
Lebendgeborene wurden 238 ( November 1913 : 238) angemeldet ,

darunter 131 ( III ) Knaben und 107 ( 127 ) Mädchen ; ehelich waren
197 (202) und unehelich 41 ( 313) . Die Zahl der Totgeborenen betrug
10 ( 9 ), darunter 4 ( 3 ) Knaben und 0 (0) Mädchen .

Gestorben sind 130 (November 1913 : 140 ) Personen ( ohne die
gestorbenen Krieger ) und zwar : 02 (79 ) männlichen und 68 ( 67)
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weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden sich 29 (33j
Kinder im 1 . und 9 (8) Kinder im 2. bis 5 Lebensjahr .

Von den wichtigsten Todesursachen kamen vor : Masern 3 mÄ
(1 mal ) ; Diphtherie und Krupp 2 mal (—) ; Keuchhusten 1 mal (—) i
Typhus 2 mal (— ) ; Lungentuberkulose 15 mal (12 mal ) ; Lungen ,
entzündung 7 ( 10 ) ; Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 4 (5) ;
Krankheiten der Kreislaufsorgane 18 (25) ; Krankheiten des Nervew
systems 17 ( 14 ) ; Magen - und Darmkatarrh 7 ( 13 ) , darunter befanden
sich Kinder im 1 . Lebensjahr 6 ( 11 ) ; Sonstige Magen - und Darm -
krankheiten 7 (16) ; Krebs und sonstige Neubildungen 12 (6) ; Selbst -
mord 1 (S) ; VerunglückunH 3 (5 ) . Scharlach . Influenza und Genick-
starre waren weder im Berichtsmonat noch im November 1913 »er«
treten .

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl
der Eheschließungen 7,13 ( November 1913 : 9,74) , der Gebu >rten 20FZ
(20,93) , der Lebendgeborenen 19 96 (20,33 ) , der Sterbefäll « 10,90
(12,47) und der Geburtenüberschuß 9,06 (7,86 ) .

Bemerkenswert aus der Bevölkerungsbewegung ist , daß die Ge -
sundheitsverhältnisse — gemessen an der Zahl der Todesfälle und der
Erkrankungen an anzeigenpflichtlgen Krankheiten — günstig waren .
Sieht man vom Januar 1914 ab . so muß man schon bis zum Jahre
1906 zurückgehen , um einen Monat zu finden , in dem weniger Per -
fönen als im verflossenen Monat gestorben find Auf 1000 Ein -
wohner berechnet war die monatliche Sterblichkeit in Karlsruhe nur
im Oktober und im Januar 1914 geringer als im Berichtsmonat , Die
allgemeinen Gesundheitsverhältnisse haben sich also seit Ausbruch des
Krieges , soweit sich das zahlmäßig feststellen läßt , nicht verschlechtert ,
sondern ihre seit Iahren beobachtete Besserung hat auch in den
Kriegsmonaten angehalten .

Die Aleischve sorgnng Karlsruhes im November.
sk. Karlsruhe , 28 . Dez . Zu den Viehmärkten im städtischen Vieh -

Hof wurden 222 (November 1913 : 228) Ochsen , 257 (228) Kühe . 481
(104) Rinder . 430 (144) Farren , 901 (1029 ) Kälber , 7213 (3756)
Schweine und 80 (139) Hammel aufgetrieben .

Von dem aufgetriebenen Vieh waren « ingeführt aus dem Aus -
land und zwar aus Holland : 15 Ochsen 64 Rinder , 104 Farren und
93 Schweine : aus Schweden : 27 Rinder und 18 Farren (November
1913 aus dem Ausland : —) .

Geschlachtet wurden 239 (296) Ochsen . 479 (232) Kühe . 296 (98)
Rinder . 333 (148) Farren , 1105 (1152) Kälber , 6721 (2779) Schweine
und 100 (154) Hammel .

Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 68 823 Kg . (November
1913 : 84 559) , Kühe 106 260 Kg . (49 416 ) , Rinder 63 788 Kg . (21058 ) ,
Farren 108 458 Kg . (46 228) , Kälber 51935 Kg . (48 384 ) . Schweine
463 749 Kg . (194 530) und Hammel 2 500 Kg . (3850) . Das Gesamt -
fchlachtgewicht war 860 966 Kg . (November 1913 : 448 630) , darunter
Kleinvieh mit 518 637 Kg . (247 869) .

Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 261 869
Kg . (November 1913 : 119 905) . Davon stammten aus dem Ausland
(Holland ) 212 883 Kg . , nämlich 560 Kg. Rindfleisch und 211823 Kg .
Schweinefleisch (November 1913 ebenfalls nur aus Holland : 14 433
Kg . Rindfleisch , 11 555 Kg . Kalbfleisch , 64 238 Kg . Schweinefleisch und
480 Kg . Hammelfleisch ) .

Seit Kriegsausbruch ist die Eewichtsmenge des hier zur Ver -
fügung stehenden Fleisches in jedem Monat doppelt so groß wie in
früheren Jahren . Das ist hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß
einmal viel Fleisch auf Vorrat verarbeitet wird , und daß zum
anderen für die Heeresverwaltung große Mengen zu liefern find .

Die Bieh - und Fleifchpreise im Monat November stellten sich wie
folgt : Es betrug der Durchschnittspreis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) :
Ochsen 86—94 4 (November 1918 : 90—97,5 L ) , Kühe 72— 81 »S
(69—83 4 ) , Rinder 92—95 L (92—98 4 ) , Farren 76—83,5 4
(81—90 4 ) , Kälber 93,5—97,5 4 (96,5—106,5 4 ) , Schweine 74—764
(78 H ) und Hammel 81—83 4 (85—90 H ) . Nach Angabe der Metz
gerinnung kostete durchschnittlich „im allgemeinen " das Pfund Ochsen-
fleisch 96 4 (November 1913 : 100 H ) , Kuhfleisch 70 4 (80 4 ) ,
Rindfleisch 94 4 (96 L ) , Kalbfleisch 96 4 (96—100 H ) , Schweine¬
fleisch 96 4 (96 4 ) und Hammelfleisch 100 4 (J05 L ) . Neben
diesen „allgemeinen " Preisen gelten für die einzelnen Qualitäten
die in den Zeitungen bekanntgegebenen Preise .

Großh. Hoftheater Karlsruhe .
H- Karlsruhe , 28 . Dez . Im Eroßh . Hoftheater beschloh eine

vorzügliche „Fidelio " -Aufführung die Reihe der Festtagsvor -
stellungen . Mit bezauberndem Wohllaut und gefühlsstarker
Darstellung sang und spielte Frau Lauer - Kottlar die
Titelrolle . Josef S ch ö f f e l s Florestan zeichnete sich durch
sympathische Züge aus ; stimmlich tat der Künstler aber des
Guten wieder zuviel . Der kraftvolle Pizarro des Herrn B ü t t-
n e r , der joviale Rocco des Herrn Keller , die taufrische
Marzelline von Frau Müller - Reichel und der aristokra -
tisch -feine Minister des Herrn M e ch l e r sind hier schon öfter
als hervorragende Leistungen gerühmt worden . Den Jaquino
gab an Herrn Bussards Stelle ein junger Sänger aus Stutt -
gart , im großen und ganzen recht annehmbar . Das Hoforchester
unter der schwungvollen Leitung von Alfr . Lorentz spielte
mit Ausdruck und Hingebung . Die Vorstellung war ausge -
zeichnet besucht.

Der Anfang der morgigen Aufführung von „Häusel und
Bretel " bei kleinen Preisen ist auf Vs? Uhr angesetzt , um der
Jugend während der Weihnachtsferien auch den Besuch dieses
Märchens zu ermöglichen . Ende nach *49 Uhr .

Aus dem Schützengrabe «.
# Karlsruhe , 28 Dez . Auf den gereimten Kartengruß einer

Tischgesellschaft im „Tyroler " hier ist folgende Erwiderung ringe -
gangen :

Im nasse Grawe sitz i ch hier
Un ihr drin im Tyroler ;
Ihr hent vor euch e groß Glas Bier
Un meint , euch sei's dann wohler ? !
Doch euer Meinung hat e Eck !
M i r mache Heldetate
Hier mitte im Franzosedreck
Bei Kugle und Granate !
Ihr awer derst von ferne nur
Zuhöre , wie mir krache
Un wie mir als in einer Tour
Franzofe -Schelleh mache !
Drum denk ich oft un still in mir :
Wer isch do mehr z

'beneide ?
Ich glab , sPn die . wo ohn « Bier
Fors Vaterland duhn streite !
Un deshalb bin ich z

'friede a ,
Wanns mol nix gibt zum spachtle ;
Ich werr schon satt , wann mit „Hurra !"
Dr Franzmann kriegt sei Dachtle !

Herzliche Weihnachtsgrüße vo»

Alfrsd Diehm .
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Oesterreich ^isch ungarifche Weilsnschts -

betrachtungen .
- u Wien , 25 . Dez . Die Blätter heben rn ihren Weihnachts¬

artikeln mit Befriedigung hervor , daß die Volkswirtschaft der
Monarchie trotz des Krieges unerschütterliche Widerstandskraft zeige .
Unter anderen äußert sich der Bizegouverneur der Postsparkassen Leth,
dag die Postsparkasse während des Krieges in vollem Mähe die an sie
gestellten Anforderungen erfüllt hat . Leth weist sodann nochmals auf
den glänzenden Erfolg der Kriegsanleihe hin und drückt die bestimmte
Meinung aus , daß sich überall Hoffnungsnolle Ansätze für den Wieder -
aufbau der Volkswirtschaft zeigen , daß die Voraussetzungen für eine
kräftige Äapitalsbildung gegeben find und dag die Gelegenheit zu
Arbeit und Verdienst wieder reichlicher wird . So schwer die Opfer
sind , die der einzelne dem Staate brachte, die Eesamtwirtschaft wird
neugestaltet und für die Aufgaben der künftigen Epochen gewappnet
aus der gegenwärtigen Krise hervorgehen .

— Wien. 25 . Dez . Die „Neue Freie Presse " veröffentlicht einen
Artikel Gerhart Hauptmanns , betitelt ..Weihnachten 1914", in dem es
heißt : „Nie gab es eine natürlichere und deshalb festere und schwerer
zu besiegende Bundesgenossenschaft als die Oesterreich-Ungarns und
Deutschlands . Nie ist ein Fels , nie ist eine Burg , nie find zwei
europäische Macht- und Kernvölker so gewaltig berannt worden . Es
gibt unter den wahnwitzigsten Kapiteln der Weltgeschichte keines, das
von einer so widersinnigen Treibjagd einer beschämenden lleberzahl
gegen zwei arbeitsame und friedliche Völker berichten könnte . Wir
wissen sehr wohl, warum man den allgemeinen unbarmherzigen
Sturmlauf gerade gegen uns in die Wege leitete. Weil wir Europas
Rückgrat sind. Gerade dies Rückgrat ist es, dessen Bestehen weder
England noch Rußland zubilligen wollte . Unsere Gegner haben sich
hinter dem üblen Omen von Serajewo her in ihren konfusen Kampf
geworfen . Sie werden den Adel des Rechtes , den Adel des Mutes ,den Adel innigster Bundestreue in Krieg und Sieg nicht erschüttern.Der Sieg ist unser und der kommende Friede wird Oesterreich -Ungarnund Deutschland als feine Beschützer finden ."

— Budapest , 25 . Dez . „Pesti Naplo" bringt einen Weihnachts-
artikel des früheren Ministerpräsidenten Alexander Weierle über die
wirtschaftlichen Rückwirkungen des Krieges. Nach dem Kriege, meint
der Verfasser, werden in der Wirtschaft der Optimismus und die
Unternehmungslust wiederkehren und die sich jetzt passiv verhaltenden
wirtschaftlichen Kräfte zu neuem Leben erwachen. Die Erneuerungdes vernichteten Privat - und öffentlichen Eigentums wird jedoch unge-
heure Anforderungen stellen. Wekerle berechnet, daß sich die Erforder -
insse zur unumgänglich notwendigen Erneuerung der vernichteten
wirtschaftlichen und kulturellen Güter für die Kriegführenden allein
auf Hunderte von Millionen stellen werden . Diese Riesensumme kann
nur durch Ersparnisse in der Zukunft gedeckt werden , die den Erspar -
nissen in der gesamten Weltwirtschaft während vier bis fünf Iahren
gleichkommt . Bei diesen lschätzungsweisen Erfordernissen wird auch
nach einer siegreichen Beendigung des Krieges gesteigerte Arbeit und
Sparsamkeit aller Schichten der Bevölkerung das einzige Heil für den
wirtschaftlichen Fortschritt sein .

3B1 .S . Budapest. 24 . Dez. Graf Julius Andrajsq veröffentlichtim „Magyar Hirlap " unter der Ueberschrift: Die Bilanz der fünfMonate des Krieges, einen Artikel, in dem es u . a . heißt :
Deutschland ist ein einheitlicher Granitfels voller Begeisterungund Selbstbewußtsein. Jeder Deutsche ist sich bewußt , daß er die Siegeder Vergangenheit nicht einer unvergänglichen Ueberlegenheit zu ver-danken hat, sondern daß Siege nur durch Opfer , Heldenmut und Aus -

da-uer erkämpft werden . Jeder Deutsche fühlt, daß der Vergangenheit
ähnliche Erfolge wieder nur mit einer grenzenlosen Krafwilspannung
erreicht werden können und dieses berechtigte Selbstvertrauen, diese
Kraftanspannung wird bis zum Ende ausharren, mag der Kampf
noch so schwer sein und noch so lange währen . Die kampfbereite, zumKriege organisierte , durch und durch einheitliche ,auf höchster Stufeder Kultur stehende, über große materielle Mittel verfügende und kör-
perlich kerngesunde große deutsche Rasse bildet die

'
unerschöpflicheKraftquelle ihrer Armee , wie sie keine andere Macht aufweisen kann.Die Ursache der deutschfeindlichen Koalition war die Furcht vor der

deutschen Kraft. Jetzt aber werden Unsere Feinde unter der Wuchtder deutschen Hiebe fühlen , daß die Kraft wirklich vorhanden war .aber es wäre leichter gewesen , mit diesem nicht eroberungslustigenVolke auszukommen, als es zu besiegen .

Aus der 90 . Perlustliste .
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Infanterie -Regiment Nr. III . Rastatt .
I . und II . Bataillon .

(Sto6 vom 20. bis 29. . Le R- utoire vom 26. bis 29. 10. und Bermellesvom 10. 10. bis 6 . 11 . 14 .)
I . Bataillon .

. 1. Kompnqnie. Lt. Hans Werner , Eisenach , gefallen Vizefeldw.-kränz Konictzt ». Oppeln , gefallen . Bizefeldiv. d . ;H . Willi. Meyer, Lahr .
!io

"i rn' ' « Öpinr . Wiedenhausen ^Wittgenstein ) , gefallen.Löhs. Graftling , Bieshenn (Colmar ) , Musk . ,
"yelii ' Streb , Als --darr (Aachen ). Res . ^ ranz Schulte, Renischeid , Res . Ost . Heintel , ^ alm -cach t . SEsurtt. , Re>. Alois Schwab, Kl . Ärövenburg (Offenbachi, Musk.Äarl ZiehHolsterhausen (Gelsenkirchen) . sämtl . gesallen. Ref. Rich.Munde . Kl . Zfchochcr lLeipzig) , Wehrm . Franz Faipt , Oltenhösen

Schern ) , Musk . Herm . Lehman», Bötzow , Gefr . d. R . Jak . Höckele ,&r0&n&e^ « ^ L0r$ e .,m ) ' Musk . Georg Hölzer, Schönau iveidelberg ) .-̂ usk . O . Scholl . Kaiserslautern , Musk . Math . Wngner . Webr «Schopf -heim ), Musk . Eugen Holzapfel. Feuerfale» iSchweiz ) . Ref. Will,. Hof -
!
" ° nn> Mierscheidt lKoln) , Musk . Herm. Zink, Äappelrodeck lAchern ) .Musk. ^ ricdr . Frank » Kartung lBaden -Baden », Musk. Eduard Westen -darf , Horst t . W . . Nnteroffiz . d . R . Gust. Högger. Schwerte a . R . . GefrLudw .jimmctmann , Rcichenbach . Res . Jos . Bergmcier . RauenvurgIÄiesloch ' . Ren Emil Martin , Pforzheim . Res. Herm . Frei , Ersingen^ ^ ? belm> samU . l . verwundet . Musk. Aug . Roos. Mannheim , verm.Unterwangen . v^ ni . llnteroffiz . Hilfst,ob. Otto

Lothes , Gersdorf , Sa . , l . vcrw. Hilfshod. Herm . Holz , Tribfees ,Grimmen , l . verw. Wehrm . Moritz Gerstner , Reichental «Rastatt ) , leichtverwundet.
2. Kompagnie: Ltn . Karl Otto , Wiesdaden , l . verw. Bizefeldiv.0 -llnl l»)^nz ^ iMinadig lKöslin «. I . verw. Sergt . Johs . Schmidt, Kau-" ndorf lsachs -Altenba .

'», Unterossiz. Jh . Torbs . Friedrichs !,of lOrtels -bürg ) . Re, . Adolf Gust. Schuler , Eutingen (Pforzheim ) . Res. LudwigMeyer, Stettfeld (Bruchsal) . Res . Walter Pöppel. Schönlanke ( Czav -in kau ) , Ref. Karl Wilhelm, Niefern ( .Karlsruhe ) , Musk. Will,. Pfahl ,Mannheim , Erf .-Ref. Karl Höpfner, Heide (? !orderditl,marfcheii> sämll .ncsallcn. Wehrm. Karl Diirrmeyer , Otrersdorr (Rastatt », Musk Joh .Äliubert . Käfertal (Mannheim ) , Ref. Philipp Schmitt . JngelheiinerbofSinzheim ) , Res. Jos . Wolter , Linnich (Jülich », sämtl . schwer verwundetRef. Fridolin Zink, Oberasbach (Baden ) , Res . Will, . Weber, Laaspler -lmtte (Arnberg ) , Musk. Rud . Andris , Basel . Musk . Engen Jos , Lörrach,Res . Alois Nienieyer, Udorf lBrilon ) , Musk. Emil Gern . Karlsdorf. Bruchsal) , Musk. Alois Scheidler, Stadelhöfen (Oberkirch) , Musk. Eng.Barteliilann , Massenbachhauscn i . Württ . . Res . Ant . Reistfelder, Balz-seld (Wiesloch ) . Musk . H . Würzburger , Rintheim (Karlsruhe ) , Musk.^ riedr . Hoqer, PrieS (Schleswig) , Ers .-Res . Otto Kaiser, GrondorfBirnbaum ), sämtlich leicht veriv . Unteroff . Karl Dobberabn, Graf -hörst (Heldstädt) , abermals l . vcrw. Res . Friedr . Lepp , Münzesheim
«Bretten ) , Ref. Heiiir . Wunderlicki , Hubertshausen (Wittgenstein ) , Musk.Alfr . Urfer, Werenzhaufen (Altkirch ) , Musk. Rich . Heuschke. Marien -Srtv » /ST?rtiÄSrttn \ SIT?»» »•fl OQ«j :. i c\\. . :ii-T: /cn?A. . TH.. \ . . . I

Leitmar
Tramstow . .. . .Plaue (Westhavellqnd) , Ref. Au.,, . . . M , ...Hirz , Pforzheim , Res. Heinr . SteginüUer , Bruchsal, Musk. Karl Hacker,Liesnitz, Musk. Friedr . Scherzinger. Basel , sämtl . leicht verwundet.

3 . Kompagnie. Wehrm , Jentsib . Fichlenberg (TorganV Mnsk. Dv-
bul , Res. Herm . Senfrird , Pforzheim . Gefr . d . N . Sed . Gerold, Wies ,
loch . Musk. Joh . Heß , Walldorf (Wiesloch ) . Gefr . d. R . Aug . Gcrcr .Bull (Gebweiler ) , Res . Tutschte, Berlin , Res . Jos . Heinzelman» , ^ tein-
Milben ( Gaminertingen ) , Res . Veyb , Arnsberg , Musk . Jos . Bogt , Burg
i. B ., sämtl . gefallen. Musk. Berni, . Heitmann , Hockenbeim (Schtvetzin -
gen ) , fchw . verw. Ref. Kreichemeicr. schw . verw. Ältusk. Fritz Becker,
Tilsit , Res . Jos . Anton» , Oberenzeln (Gebweiler) . Musk. Will, . Vogt ,
Neidenstein (Sinzheim ) , Musk . Lainb. Feuerstein , Oberhausen . Gefr .Karl Dussel , Gauangelloch a . E. , Musk . Herrn. Plag , Eppingen . Ref.
Zieu , Gefr . d. R . Alfr . Oebmig, Hartha (Leipzig) , Kriegsfreiw . Adrian
Pub , Hockenheim ( Schwetzingen ) , sämtl . I . vcrw. Kriegsfreiw . Karl
Nagler , gefallen. Kriegsfreiiv . Schwerin, Res . Krage, Res . Biesel , Musk.Heinr . Nabel , Linkenheim (Karl ?rul)e) , sämtl . leicht verwundet . Musk.Alois Geschwill , Brühl (Schwetzingen ) , Musk. Franz Ulitzka, Neustadt,Musk. Willy Weyh . Eiseiiach , Res . Emil Andre, Balg b. Baden , Res.
Ludw . Huber , Ibach (Oberkirch ) , Res . Nepple , Heinstätten (Meßkirch ) ,
Res . Wälle , sämtl . vermißt .

4 . Konivngnie. Gefr . d . R . Karl Bürtscher, Strasburg i . E . . ge°
falle» . Gefr . d . Ni . Karl Abrabam , Neheim lArnsb . ) .

' gesallen. Wehr-
mann Ludw. Gack, Rheinau (Rastatt ) , gefallen. Tamb . Max Raab ,
Hinterschmieding (Wolfsstein j , Musk . Gust. Stüdle , Odelshausen
(ochcipfheiiu ) , Ref. Ad. Wunsch , Gaggenau (Rastatt ) , Res . Andr . Meid,
Reudorf (Bruchsal) , Res . Emil Krapp, Odenheim (Bruchsal) , Res . Dürr ,Res. Tbeod . Gebauer , Neheim (Arnsberg ) , Wehrm. Aug . Tomisch , Mang -
schütz , Res . Jos . Ehlinger , St . Amarin i. E ., Musk . Herm . Gordt . Rei-
chenbuch (Moosbach ) , sämtl . leicht verw. Musk. Ludw. Dürr , Mann -
heim , verm . Musk . Karl Knöbele, Gochsheiin (Bretten ) , l . verw. Musk.
Emil Heinz , Dillenburg , l . verw . Musk . Alf . Tchuwer , Ebersniünsier
(Schlelistadt) , l . v. b. d . Tr . Musk. Ad . Ball , Gaggenau (Rastatt », l.verw. Res . Wilh . Bädje. Sotzmar (Hildesheim) , l . verw. Res . Wilh.
Ullrich , Rothenfels (Rastatt ) , l . verwundet.

II . Bataillon .
5. Koiupaguie. Unteroff . Gust. Kahmann , Schwanebeck (Aschers -

leben ) , l . verw. Unteroff . Theod . Rothe, Altenburg (Naumburg ) , schw .verw. Musk . Ernst Kaltenbach , Hammereisendach (Neustedt, Schwrzw. ) ,gesallen. Musk. Rud . Heggetba6>er , Leimbach (Ueberlingen) , gefallen.Ref. • Karl Geiger , Dirrn ^Pforzheim ) , gefallen. Gefr . Karl Kuule,Haslach (Freiburg ) , schw . veriv . Gefr . d . R . Willi Müller , Jfprtngen ,
(Pforzheim ) , l. verw. Musk. Wilh. Rittmaun , Büchenbronn (Pforz¬heim) , I . vertu . Gefr . d . R . Karl Wachtel , Kaiserslautern , schw . vcrw .
Res . Heinr . Meyer, Elsenz (Eppingen ) , sclnv . vcrw. Musk . Gg . Arnold,Mannheim , Musk . Adam Auler , Lampertheim (Bensheiin ) , Musk. Karl
t^rofinian» , Hannover , Musk. Job . Javosit , Schonnebeck ( Essen ) , Musk.Gust. Rehn, Rastatt , Musk . Sigm . Ruezinski, Omullo (Löbau) , sämtl .
leicht verwundet . Musk . Steph . Sieber . München, schw . verw. Musk.Wilh . Karl Steinbach, Lüdenscheidt , schw . verw . Gefr . Herm . Malet ,Unteröwisbeim (Bruchsal) , Wehrm. Michael Kunz» Bogenweiler (Würt¬
temberg) , Res . Franz Lefartb , Medolon (Brilon ) , Res . Franz Bette,Siedlinghansen (Brilon ) sämtl . l . verw. ; Wehrm. Maximil . Schöner,«stockheim (Bayern ) , schw . verw. ; Wehrm . Friedr . Schneps , Mannheini ,Res . Franz Tripvel , Medebach lBrilon ) , Utssz . Ad . Röhl, Quedlinburg ,sämtl . I . verw. : Res . Paul Falk, Baden -Baden , gesallen: Res . Heinrich
Rugraf , Köstenholz (Schlettftadt ) , Res . Theob. Tcnzer , Bernweiler i . E . ,beide I . verw. : Res . Nikl . Mißlin , Kolmar i . E . , schw . verw. : Kriegsfreiw .
!>iud. Kern, Durlach, I . verw. : Kriegsfreiw . Hugo Link , Dossenheim (Hei-
delberg) schw . verw. : Musk. Bruno Wilke , Büdelsdorf (Rendsburg ) , ge-
fallen : Res. Ant. Schweinsberg, Medelon (Brilon ) , Sergt . Carl Heck,Biebrich, Res . Carl Kunzmann , Jfpringen (Pforzheim ) . Musk. Jak .
Ballreich, Schwetzingen , (>)efr . d . R . Ferdinand Kögele , Lippertsreute
(Uebcrliiigcn) , Musk . Edm. Schlatter , Neuenburg (Donaueschingen),Musk. Gottl . Streckfntz , Mannheiin , Kriegsfreiw . Fritz Sander , Karls -
ruhe) , Utffz. d . R . Waldemar Reiche , Bromberg , Musk. Carl Stumpf ,Mörchingen. sämtl . l . verw.

6. Kompagnie: Ltn . , vermutl . d . R . . Eberhardt , Offiz . -Stellv . Paul
Zaske, Bugriu (Neustettin ) , beide gefallen ; Sergt . Ad . Schüßler, Sie -
gelsbach (Sinsheim ) , l. verw . : Ref. Karl Hoffniann , Wenzingen (Bret¬ten) , gefallen : Mlisk. Alb . Weger, Fentsch (Diedenhofen) , l . verw. :Musk. Heinr . Walz . Knppenhciin (Rastatt ) , schw . verw . : Res . Emil
Meny, Odern i . E . , I . verw. : Wehrm . Alexander Steuer , Basel , schwerverw. : Musk . Jos . Freyburger , Sternenberg ( Waldkirch ) , schw . verw. :
Res . Otto Burtard , Kappelwindek (Bübl ) , l . verw . : Res. Gottl . Pfeil ,Eutingen (Vellingen) , schw . verw. : Reservist Otto ivalt, Otters -
Weier (Bichl ) , leicht verwundet : Mnsk. OSkar Andersfou , Hamburg ,Wehrm. Jos . Eyingcr , Balzhofen . (Bühl «, beide schw . verw. ; Res . Herm.Ärüger , Zernikon , iSoidinj , schw . vcrw. : Res . ,̂ os . Jung , Neiiweicr
(Bühl ) , Res . Carl Droll , Obcrbruch (Bühl ) , Musk. Heinr . « tief, Alt-
lußhcim (Schwetzingen ) , Res . Simon Zwiegel , Philippsburg (Bruchsal),
Res . Alf . Gautert , Bützlingen (Eupcu ) , Res . Karl Jungmann , Steinnin -
gen (Mannheim ) , sämtl . ! . verw. ; iltffz . d . R . Franz Stösscr, Hörden
(Rastatt ) , gefallen Musk . Friedr . Schwind, Mannheim , Musk. Richard
Wallburg , BüKingen (Pforzheim ) , beide l . verw. ; Musk. Frrö Äabn,Pforzheim , gefalle» ; Musk . Beruh . Levide , Pforzheim, ; schw vcrw.Musk. Erw . Oskar Goldbaum» Pforzheim , l . vcrw . ; Musk . Max
Albrecht , Pforzheim , schw . vcrw .

7 . Kompagnie : Res» Georg Jockel , Quargenheim ( Straßburg ) , l.verw. ; Musk . Heinr . Eugen Bär , Mannheim , Musk . Mb . Anton Mou-
tag , Ketsch ( Schwetzingen ) , Res . Stephan Kunz. Obersasbach (Achern, »sänitl . gefallen : Res . Eduard Lbrenberger , Wiesloch , l . verw. ; Res . Gg.Friedrich Miirkle, Knittliugen (Maulbronn ) , schw . verwundet.

8 . Kompaguir : Offz . -Stellv . Oskar Beck , gefallen ; Fähnr . Rich .Ebert , Aglasterhanscn ( Mosbach ) , schw . verw. : Utssz . Erich Karl Lei -
bing, gefallen : Utffz. Georg Fiedler , Leipzig- Gohlis . schw . verw . ; Res.Franz Schmucker , Brilon Meschede) , gefallen ; Musk . Ad . Nachbauer,Iffezheim (Rastatt ) , Mnsk . Will). Berger , Obersasbach ( Achern ) , Musk.Joh . Bauer , Türnsal (Sulz ) , Musk . Walt . Wüst, Maulburg , Schopf¬heim, Musk. Wilh . Bundsckiub, Walldürn «Buchen », Musk . Jgnaz Biiezyk
Dakowymokrc (Grätz) . sämil . l . verw. ; Musk. Joh . Tröndle , Schmitzin-
gen (Waldshut ) , Gefr . d . R . Wilh. Schliutincicr , Kalldorf (Brake) , Res .Martin Laier , Dielheii »! (Wiesloch ) , sämtl . schw . verw. ; Res . PhilivpRaget , Lichtental (Baden ) , l. verw. ; Res . Ad . Winter , Durmersheim
«Rastatt », schw . verw . ; Res . »Jak . Sibler , Gochsheini «Bretten ) , Wehrm.Alfr . Endcrlin , Bötzingen (Emniendingen ) , Wehrm. Rich . Teste , War -in (Ltöslin) . Wehrm. Otto Homberg, Stockum (Bochuni ) , sämtl . l . verw. ;Wehrin. Jos . Aurel, Urbeis (Rappoltsweiler ) , schio . verw. ; Wehrm. Ro -bert Keller, Wildbad (Neuenbürg ) , verm . ; Wehrm. Emil Nußbaum ,Masmünster (Thann ) . Res . Hellmut Senz , Toberpbul (Königsberg) ,Kriegsfreiw . Walter Brenn ig, Rastatt , sämtl . gefallen ; Res . WillibaldMiiller , Sandweier (Rastatt ) , l . veriouiidet.

In fa >it e rie - Re g i ine nt Nr . 17 V.
I . und II . Bataillon , Offenburg .
(Lievin vom 9. 1V . bis 9. 11 . 14 .)

I . Bataillon .
I . Kompagnie. Utffz . d . R . Albert Müller , Offenburg , gefallen.Res . Wilhelm Brendel , Altdorf (Ottenheim ) , gefallen . Musk. Alfred

Trösch .^Basel ( Schweiz ) , schw . veriv . , Musk. August Springer , Bisch-
heim «Straizburg ), l . verw . , Musk . Karl Iah » , Hessigheim «Mannheiin ) ,schw . verw. . Res . Friedrich Henninger , Oberschiipf «Boxberg) , l . verw. ,Musk. Johannes Sommer , Mannheim , gefallen.

Korzian , Wimelshausen «Bockum », gesallen, Res. Karl Bcct, Hugweier
(Lahr ) , gefallen. Musk . Christian Gottfr . Feiler , Würmberg (Maul¬bronn , I . verw.

4 . Kompagnie. Utssz . d . R . Friedr . Karl Vollet , Rheinbischofsheim
(Kehl ) , gefallen. Ref. Karl Wageinan » . Lahr , I . vcrw.

II . Bataillon .
5. Koiupaguie. Utffz. d . R . Alfred Witti » , Licgnitz , I . verw . , Ref.Friedrich Simon , Jmmwciler , St . Wendel, schw . verw .
Ii . ^ vinpagnir . Offz . Stelllv Bzfeldw. Santo , schw . verw. , Utffz.d . R . -Ruthardt , l . verw.. Res . Georg Kordmanu , l. verw . . Res . FranzAdler, Schutterwald , Offenburg , schw . vcrw. Musk . Friedrich Jost ,Tiefeiibroiiii (Pforzheim ) , l . verw. Musk. Joseph Wucherpfcnnig, Seu¬

lingen (Tuderstadt ) , l . verw. Res . 5>arl Wolprrt . Dainbach (Borverg ) ,gefallen. Res . Krug , gefalle» . Musk. Johann Pryztlenk , Ringwitz (Nen ^
sladt) Oppeln , gefallen.

7. >lo »ipngi,ir . Feldw. Walter Malebel , .̂ iegeiihals (Neiße ) , l .verw. Bizefeldiv. Robert Barr , Wuschewier «Oberbarnim ) , Bzseldtv . d . RWalter Zapf , Oelsnitz, Sergt . Theodor Kolb . Heilbronn . Utffz. ValentinBarr , Mannheim , sämtlich leicht verwundet . San .-Utffz. Albert Krä-
liier , Menzingen (Bruchsal) , schw . verw. , Utffz. d . R , ^ wick. l . verw;
Utffz. d . L . Ludwig Strauch , Franksnrt , schw . verw. Einj . -Frciw . Gesi .Franz Stuti , Nicdcrschopshcim (Offcnburg ) , l . vcrw. Gcfr . Karl Sülm-lein, Nürnberg , schw . vcrw . Wehrm. MargunrM , schw . verw: Wehr in .Lößlc, gefallen. Ref. Adam Tchroth » Weier (Offcnburg ) . schw . vcrw.
Res . « challcr . l . vcrw. Mnsk . Heinrich Vcckiuon» , Ahe «sck,auniburg»,,'chw . vcrw. MuSk . Albert Bittighoser , Jllfurt (Altkirch ), l . perw. Musk.Ernst Nies , Göppingen, l . vcrw . Musk. Georg Scheving, Mannheim ) ,gefallen. Musk . Paul Brauhardt . Mülhausen (Thür .) , gefallen. Musk.Karl Schmitt III . . Gerchsheim (Tauberbischossheim) , schw . vcrw. Res .Friedrich Frick , Lahr , verletzt .

8 . Kompagnie. Utffz. Leo Sifsert , Dornach ( Mülhausen i . E .) . l.verw. Gefr . d . R . Ferdinand Geiger , Wallburg (Euenheim ) , l . vcrw.Musk . Jakob Fatb , Weinhcim , I . vcrw.
Maschinengewehr-Kompagnie. Musk . Johann Wilhelm. GricSheim

(Höchst a . M») , schw . vcrw. Musk. Schindler , schw . verw. Musk . Wi«j
terhalter , schw . vcrw.
Sanitä < s - Kompagnie Nr . 3 des IS . Armeekorps , Kehl.
Krankte . Anton Kreufer , Köln a . Rh. , l . vcrw . Cheluvelt 9 . 11 . 14.

Aus der 91. Verlustliste.
Reserve - Znfanterie ^ Regiment Nr . 109, Karlsruhc ,

Bruchsal .
Berichtigung früherer Angaben.

Res. Josef Bohler (7 . Komp.) , Urberg (Sankt Blasien ) , bisher
vcrw . , s- Kriegs -Laz . Nr . S , Brüssel 10. 11 . 14 . Wehrm . Franz Taver
Huder (1CL Komp .) , Engelsberg (Traunstein) , bisher verw. . -fr Feld-
laz . Nr . 2 , Etival 9. 9. 14 , beert». Schule das .

Gren . - Reg . 110, Mannheim , Heidelberg .
Berichtigung früherer Angaben.

Unteroff . Adam Annameier (3 . Komp.) , Käftstal (Mannheim ) ,
nicht gefallen , sondern in französischer Gefangenschaft. Res . Adolf
Ebert ( <i . Komp .) , Mannheim , bisher verw . , t Res. -Laz . Wandsbeck
14 . 11 . 14. Res. Friedr . Putzeck (2. Komp.) , Herden, bisher verwundet ,
f Kriegs - Laz. Douai 1 . 11 . 14 . Res. Anton Rieger (2 . Komp .) , Mi -
chelbach, bisher verw . , t Res.-Laz. Meppen 10. 11 . 14. i

Reseroe - Jnsanterie - Regiment Nr . 110.
Wehrm . Karl Wiese (12 . Komp. Mannheim ) , Hainstadt (Baden ),

f an seinen Wunden , Feldlaz . Nr . Z am lö . 10, 14 .
Berichtigung früherer Angaben.

Res. Bernhard Müller II (11. Komp. Mannheiin ) , Waffenrod ,
bisher verwundet , f Laz. Etival 10. 9 . 14 , beerdigt daselbst. Res.
Ludwig Schmidt (11 . Komp . Mannheim ) , Beinerstadt , bish . verw .,
f Laz. Etival 8 . 9 . 14 , beerdigt das .

Znfanterie - Reg . Nr . 112, Mülhausen i . E.
Berichtigung früherer Angaben.

Eefr . Otto Merz (3 . Komp.) , Bopftngen ( Neresheim ) , bisher
verw . , 1' Bertrichamps 4 . 9 . 14 . Res. Gustav Christen (3 . Komp .) .
Zkeisweil (Freiburg ) , bisher verw . . t Baeearat 4 . 9 . 14. Musk . Paul
Keller II ( 1 . Komp .) , Colmar i . E . . bisher verm . , zur Truppe zurück .
Res. Albert Schroff ( 1 . Komp .) , Markelfingen , bisher verm ., zur
Truppe zurück. Res. Franz Bommer (1 . Komp.) , Schellbrunn (Psorz -
heim) , bisher verm . , zu-r Truppe zurück. Res. Johann Schuhmacher
( 1 . Komp.) , Weinheim , bisher vermißt , zur Truppe zurück. Res . Alb .
Schweitzer ( 1 . Komp .) , Schweighof. bisher »ermißt, zur Truppe zurück .
Res . Friedrich Preis , ( 1 . Komp.) , Durlach , bisher vermißt , zur Truppe
zurück. Res. Friedrich Lumpp (1. Komp .) , Malsch, bisher vermißt ,
zur Truppe zurück. Musk . Peter Schmitt (2. Komp.) , Rohrbach,
bisher vermißt , zur Truppe zurück. Musk . Emil Gissinger (4 . Komp .) ,
Mülhausen , bisher verm. , zur Truppe zurück. Res. Adolf Kurigcr
(4 . Komp. ) . Wyhlen (Lörrach) , bisher vermißt , zur Truppe zurück.
Musk . Heinr . Teutsch (4 . Komp .) , Aßweiler , bisher vermißt , zur
Truppe zurück. Unteroff . Josef Geiger (II?. Komp.) , Malsch , bisher
verw .. abermals vmnv . Kefr . 'Otto Braun ( IN . Komp.) , Untermutschcl-
bach , bisher verwundet , vermißt . Unteroff . Camill Schmitt (12 .
Komp.) , Niedersept . bisher vermißt , verwundet . Musk . Friedrich
Kattermann ( 12 . Komp .) , Michelfeld . bisher vermißt, verwundet.
Musk . Theodor Schaub (10. Komp .) , Hosweiler , bisher vermißt , vor-
wundet . Musk . Heinrich Bartels ( 11. Kamp.) , Kirchrode (Hannover ) ,
bisher verwundet , gefallen bei Richebourg 2. 10. 14 . Musk . Hans
Rück (11 . Komp . ) , Mannheim, bisher verwundet, abermals verw.
Gefr . Rob . Lenz ( 11 . Komp.) , Feldberg , bisher verw ., abermals verw.Musk . Michael Stockei (12 . Komp.) , Friesenheim , bisher verwundet ,
gesallen. Eefr . Fritz Rupprecht (IL . Komp.) , Krauchenwiez ( Sig -
maringen ) , bish . verw ., aberm . verw . Gefr . Oskar Röder (M . E . K >.
Freiburg , bisher verw ., aberm . verw.

Infanterie - Regiment Rr . 142 .
1 . und Z. Bataillon , Mülhausen.
Berichtigung früherer Angaben.

Res. Albert Aydt (1. Komp. ) , Pforzheim , bish . verm . , in franz .,
Gefangcnsch . : Res. Kwrl Furtwängler (3 . Komp.) , bish . verw . , verw

'
in franz . Gefangensch . ; Res. Johann Scherte! (10 . Komp.) , Wallstadt ,
bisher vermißt , verw . ; Res. Heinrich Stöbeiter (10. Komp.) , Mann¬
heim . bisher vermißt , verw . ; Res. Julius Ragel (10. Komp.) , Eu -
tingen , bisher vermißt , verw . ; Res. Adolf Manz (9. Komp.) , Dur -
Mersheim , bisher verm . , verw .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
am 28 . Dezember 1914.

Die gestern über dem Nordwesten Europas erschienene Depression
hat sich erheblich vertieft und hat sich unter Verdrängung des hohen
Druckes auf den Osten weit in das Binnenland herein ausgebreitet .
Bereits am Morgen war in ganz Westdeutschland Regenwetter ein-
getreten , während im Osten noch Frost herrschte . An oer deutschen
Nordseelüste wehten starke südliche Winde . Die Depression wird vor.
absichtlich uns noch weiter beeürslussen ; es ist deshalb trübes und
>. i,oas wärmeres Wetter mit weiteren Niederschlägen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Dezember
Baro¬
meter

i» w

^ .uer-
momt.
in C.

Äbfol.
Feucht.

m in
Feuchtigk.
in Proz .

27. Nachts S '" IL 751 .0 0 .4 4 .5 90
28. Morg . V II. 745 .4 1 .2 4 .7 94
23 . Witt . 228 U . 740 .2 3 .6 5.7 97

Wind

still
OSO

still

Himmei

bewölkt
Regen

Höchste Temperatur «rn 27. Dezember
darauffolgenden Nacht — 0,4.

+ 2,0 ; niedrigste in dir

Wetternachrichten ans dem Süden vom 28. Dezember 7 Uhr früh .
Florenz wolkcî os 2 Grad , Trieft heiter 4 Grad .

7) ans ßeyeribecßet
Tjerrcn - Sdjnciöcrci ersten Hanges

Uniformen
fcfbgrau und ötau

Xäismtrassc in 1' Ternruf 13*6

Im Felde
leisten gegen Erkältungen 466J

Kaiser ' » Brust - Caramellen
mit den 3 Tannen ausgezeichnete Dienste .
Von Millionen im Gebrauch bei Huste n.
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimunc .
folftf ) notariell beglaubigte Zeugnisse von

Aerzten und Privaten . Zu haben-
in Apotheken , Drogerien u . wo Plakate sichtbar . Nur in Paketen
/. u 30 Pig „ Dosen 60 Pfg . , Kriegspackung 15 Pfg . Versand portofrei .Lassen Siesich nichts anderes aufreden - Fr . Kaiser , Waiblingen .
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Unerwartet rasch verschied unser
aktives Mitglied

in Me '
in Lütz, Kaufmann

Feldwebel -Leutnant der Reserve .
Der Verstorbene war uns viele Jahre ein pflichteifriges Mit¬

glied, dem wir ein treues Andenken bewahren werden . 18084
Die Beerdigung findet Dienstag , den 29 . d . M ., nachmittagsl). 3 Uhr , statl , und laden wir unsere Mitglieder, besonders die

Herren Sänger , zu zahlreicher Beteiligung ein. Oer Verstand .

^ ; . v , :W;

.• 'Ärrttawi . .
:r

V

Wir teilen unseren werten A . H . A . Ii ., I. a . B-
I . a . B . , und a . B . a . B ., sowie Freunden u. Bekannten
mit , daß unser hochverehrter A . H.

Miltkl Friedrich Ebert (1870-73)
Obmann des Stadtverordnetenvorstandes in Heldeiberg
am 23. Dezember gestorben ist.

Karlsruhe , 28 . Dezember 1914.
Verband A. V. A, ff . der

Akad . ArchlKektenverblnöimg „Vitruvia"
e . V. Karlsruhe.

18074 I . A . : Dipl.- Ine - R. Amann.

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 19. Dezember in Frank¬
reich unser geliebter Sohn und Bruder

Kriegsfreiwilliger Oskar Schlecht
im Regiment 109

im Alter von 19 Jahren. B49539
Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Schlecht , und Frau , Mozaristraße 7.
Adolf Schlecht , Oberheizer bei der Marine .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

v -

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend verschied sanft nach drei¬

tägigem Krankenlager unsere inniggeliebte , treu¬
sorgende Mutter, Grossmutter , Urgrossmutter ,
Schwiegermutter und Tante

mm-
geb . Hockenjos

im 75 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Familie Ferd . Hömann , Freiburg i . B.
Berta Egetenmeier , Karlsruhe.
Familie Carl Schmidt , Essen a . d . R.
Familie Karl Lind , Karlsruhe .
Familie Hockenjos , Basel . S494S0

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1914 .

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den
30 . Dezember , um l/« 3 Uhr nachmittags statt .

Trauerhaus : Erbprinzenstrasse 36 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden unserer lieben Frau , Mutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Christine DewaM,
geb . Winder

f,i r die vielen Kranzspenden , insbesondere für die

trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Hmdenlang am

Grabe der Heimgegangen sprechen wir hiermit unser*
innigsten Dank aus .

Bic trauernden üinierbliebcnen .
Karlsruhe , 28 . Dezember 1914 .

Trauerhriefe und Danksapnpkarten

Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland fand am 17 . Dezember

in Frankreich mein innigst geliebter Sohn, unser teurer
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe

Richard Erath , Zahnarzt
Gefr. der Res . im Res .-Inf.-Regt , 109

im Alter von 28 Jahren . In tiefer Trauer :

Elisabeth Erath, geb . Förster
Elise Dullenkopf , geb . Erath
Karl Erath , Bankbeamter
Heinrich Erath, Postassietent , z . Zt . im Felde
Otte Dullenkopf , Ban^prokurist , z . Zt . im Felde.

Dezember 1914.
18067

Karlsruhe , Freiburg L &, den
Ritterstr . 34.

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste sprechen wir unsern herz !. Dank
aus. Besonders sprechen wir dem hochw . Herrn Pfarrer für die
trostreichen Worte am Grabe , dem Vorstand , Herrn Oberbetriebs¬
inspektor Holch , sowie sämtlichen Beamten der Großli . Ver¬
kehrskontrolle 1, dem Gesangverein Fidelia für den erhebenden
Gesang , sowie allen anderen , welche ihm die letzte Ehre erwiesen
haben , und für die zahlreichen Blumenspenden den herz !.
Dank aus. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

J . Mohr , Bahnwart a. D .
Das Seelenamt findet am 2 . Januar , 8 Uhr , in der St . Boni-

fatiuskirche statt. . B49489

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mit -
teilung von dem am 2 . Weih-
nachtstax, erfolgtenHinscheiden
unserer lieben Mutter , Groß -
mutter und Schwiegermutter

Karlsruhe , Weihnachten 1314.
Morgenstr . 10.

In tiefer Trauer :
Georg Kretz . Schreiner .
Pauline Adler , geb . Kretz.
Thekla Kretz. _ . .
Hermann Adler und dre«

Enkelkinder. Ä49487
Die Beerdigung fand Man-

tag. den 28. Dezember , mor¬
gens ' /,11 Uhr, statt.

Vergebung von
Bauarbeiten .

Zum Um- und Erweiternnas -
ba» der Festballe — Küchenbau
und östliche Kleiderablage — hier
sind die

Schreinerarbeiten
zu vergeben.

Vordrucke könnenbeim siädt. Hoch -
bauamt , Karl - Friedrich - Strohe
Nr . 8 , Zimmer Nr«, 170, abgeholt
werden. 18083 .2.1

Daselbst sind auck die Angebote
bis Freitag , den 8. Januar 1915,
vormittags 1<> Uhr . einzureichen.

Karlsruhe , den 28 . Dezbr . 1914.
Städtisches Hochbauamt .

Verloren
von Durlacher Allee zur Lessingstr.
goldene Damenuhr mit Kette .
Durlacher Allee 43 , III abzuholen
gegen Belohnung . >849581

Wer
eine 6ttde p oergeben
eine Stelle sM
elmS tu oetmielen hol
elms zu Miele» Ml ,
elms j U oeitalen not

ewas z» Staufen [iiflii,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten »u der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

d (tt San :,-strafte UNS Zirkel .

kür Gas und elektr. Licht sehr günstig
direkt an Private . Katal . Nr. 55 gratis .
Stock & Co ., (ü. tu . b . H.

Kronleuchter -Fabrik , 4415
Elberfeld -Sonnbora .

UrZatilemaschiiien
werden Lohnarbeiten an-
genommen .

Angebote unt . B4S532 au die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse" erb.

Hauskanf !
Schöne? HauS mit Garten , in

Gartenstadt oder Umgeb . Rüppurr
wird zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unt . Nr . B49S48
an die GeschästSst . d . . Bad . Presse" .

Einige Aktien
der Maschinenbaugesellschaft zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B49S29 an
die Geschäftsstelleder „Bad . Presse"
erbeten .

Suche fortoiiüjreni)
getc. Kleider , Schuhe, Stiefel , Uni-
formstücke .>c. zu kaufen. Zahle nach-
weislich höchst . Wert . Bitre gefälligst
mitzuteilen . Teleph . 2477 im Hause.
J . Silber , Markgrafenttr . 19.

Zu verkaufen
Möbel -Verkauf !
Schrank, Waschkommode . Nacht -

tisch, Schreibtisch, Pertito , Pianino .
schöne Garnitur mit 2 FauteuilS ,
Herd , Küchenschrank , zu verk . B<W«
A. Speicher, ttarlftrofie 22 , VVb . . pt.

Billig zuverKausen
1 Herrenanzug (Sacco) sür mittl .

Figur . B49518
1 Knabenanzug , 12 Jahre .
4 P . Damenschühe, Gr . 38, gctrag .

Kaiserftr . 187. L Treppen .

Ste Teh-Angebote.
Für Fabrikkontor wird

junger Mann oöer
Fräulein

für sofort gesucht. Schreibmaschine
„ Stöwer " und Stenographie Ve -
dingung . 2.1

Angebote unter Rr . 18066 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Stellungslose
gcbild. Damen für offizielle Sache
bei angenehm. Tätigt , u . gut . Ver-
dienst für hier und alle umliea .
Ortschaften gesucht. 2349524

Melden früh 10—11 und nachm.
3—4 Uhr. Kronenstraste 10 . Part .

MsnöflMjfnmilier
an 16 fettiger König Bauerschen Rotalioitsmaschine bewandert,
wird zu baldigstem Eintritt gesucht.

Studieret 8. Aiemllen lw . « «>. iiMe ,

Unterzeichneter sucht sofort oder
in 14 Tagen für beständige Arbeit

einen liichlig. Kehilseii
evtl. kann auch ein gut gesitteter
Vursche in die Lehre treten . "** ,.»
G . Schwab , Kaminfeqermstr.

Donaueschingen (Baden ) .
-vmmasmmsamamsamam

"

Magazinier ,
welcher packen kann,
für Ofen - und Herd-
lager gesucht. Selbst «
geschriebene Angebote
mit Angabe bisheri¬
ger Tätigkeit unter
Nr . an die
Geschäftsstelle d . „Ba -
bischen Presse " erb.

Kutscher
gesucht, stadtkundig u . gewissenhaft.

Waschanstalt Wendt .
18081 Riivvnrr .

Achiig .. sauberes AMM
welch , bürgerlicb kochen kann, zur
Führung eines kl. Haushalt » sofort
in dauernde Stellurm gesucht .
B49543 Atelier Rembraudt ,

Karl - Friedrichstrahe 3?..
Ein tüchtiges Mädmen . Welches

die Hausarbeit gut versteht, gesucht .
B494»ö Mendelssohnplatz . t, 4. St .

Gesucht ein fleißiges , braves
Mädchen für Hausarbeit in kleine
Familie auf I . Januar oder später.
Gefi. Angebote unter Nr . SS49504
an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse" erbeten .

Ein junges , willige« Mädche «
für klemeu Haushalt gesucht.
3349486 Lessingftr . 30. II.

Suche per sofort oder 1 . Januar
ei» tauberes fflöMen «K-
18079 Hotel Adlerstr . 83 ,

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 33495K2
Seidennmrcngeschiift klaiserstr . 122 .
Junge ,
mubere
SÖ49623

Putzfrau gesucht
Pututzstraße 26 , g. St .

Stellen- Gesuche .
Architekt

<Hochbaut «ch»irer ) . militärfrei ,
mit li^ Referenzen , sucht Stellung
auf sofort oder später , auch aus -
hilfötveise. Angebote unter Nr.
B4960S an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erbeten . 8.1

Jung , kraft. Mann
mit guter Handschrift und kaufm
Vorbildung sucht Stelle in ffahrik-
kontor od . Lager. Betreffend , hilft
auch im Betriebe mit , auch schwere
Arbeit ,

~ ~ " '
an die

t . Gest . Ängeb.
' unt . B49510

i Geschäftöst . o. , 8)ab. Presse' .

ÄchAer OMeliner,
ganz militärfrei , sucht Stellung .

unter Nr . B4SS0L an
ie Geschäftsstelle der

Presse" erbeten.
.Badischen

2 . 1

Miliirsr. SanDmirl,
40 Jahre , unbed . zuverlässig, sucht
Vertraueuspofte ». gleich in welch.
Betrieb . B4S497
Tdiirnau . Georg-Kriedrickftr. Id.

>»a >» ^j ^ro oder Saden
lUU zu reinigen , nimmt

auch Monatsstelle an . B49S0»
Niktoriaftrape 12, S. Stock , rechts .

3s .

Suche
n Sohn mit Eil
mg per sofort i

Lehrstelle
für meinen Sohn mit Einjährigen -
Berechtigung per sofort kaufman» .

in gutem Hause. L . l
^Ingebote unter Nr . Kb08a an die

ÄeschäftStteil « der . Bad . Prejj « " erb

Für eine in jeder Beziehun»
empfehlenswerte

wird auf 1 . Januar Stell «« « ge»
sucht. Angeb. unter Nr . S349488 an
die Geicliassstelle der . Bad . Presse" .

Vermietungen .
Auf 1. April Kaiserste «!,« 38

Aam mit anftohend . IimmcrWVCll zu vermieten . Näheres
im yause 8. Steck . 6dlöa

Graf Rhenaslr. ii
ist int 8 . Stock eine herrschaftliche
« Zimmer -Wobnnng mit grober
Diele , Bad , Mäd» cnzimmer , Gas ,
elektr. Licht und Entstaubungoon -
läge und reichl. Zubehör sofort oder
l. April zu vermieten .

Näheres bei « ottfr . Amolfch.
Crdmrtt , Svvkienstr . 160 oder im
Haufe . 3. Stock . 18065 »

Baumeislerslr . 10
s
chöne 4Ziiume

^
U' c>k » ci. urit « ichl.

WasserNoföt und eke
leuchtuna . Näb^part ^levchtuna . Näh, pari . BNK1L .8

Mm. UMeArdoM.

zimmrrwvhnung mit Bad , in sonn
treierLagc . auf I . April zu verm
Näh, daselbst 1 . « t. rechts. B

Lachuerstratze II . - . St ., ist eine
schöne » Z,mmerwolinung mit

für 470 Ml . aus sofort
ffamilienverhältniffe halber zu
vermieten . B49498.2.1

Riuthei « , Ernststr . 6, ist eine kl .
3 Zunmerwohnun « mit Balkon .
GlaSabschl. u. Ga » zu verm. Näh.
.Hauptstraße 3. B49k>41

Zimmerwohnung uiitBad ,
»immer und elektr. Licht auf I .Aprü
gesucht , am liehsten Oststadt (Pard
stratze oder Durtacher Allee ).

Angebote unter Nr . B4954tian di»
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

2 Zimmerwohnung mit Mans
oder schone Hinterhauswohn . vor
3 Zimmern von pünktlich. Zahlet
Südweststadt od. Südstadt gesucht
anarbeite mit Preisangabe untei
Nr . 5949600 an die GeschäftSstell«
der . Badischen Presse" erbeten .

k» zi» er K
mieten gesucht . Angebote unt «,
Nr . 5849485 an die GeschäftSsiell .
der . Bad . Presse"

äj
Kleines , unmöbliertes Zimmei

zu mieten gesucht. Älngedote unt
Nr . B49Ü11 an die Geschäftsstell,
der . Badischen Presse" .

Geb. Fräulein sucht möbliertet
Zimmer im Zentr . (Part . u . Ncanj

edent. mit Klav. -Benützunj

-MUW von 3 und ^
Zimmern , Bad , Mansarde usw .,
vollständig frei nach Süden aelea ..
per. l . April19l5 zu verm . ^ 8̂073

äh. Am gtnbtunrten 19 , TT.
Sofort oder später angenehme

3 Zimmerwohnung in ordnungs »
liebendem Hause zu vermiete » .

Näh . Ublandftr . ^ . S . St .,1 . B.» «
Zwei -Zimmerwodnung m . Küche
u . Keller, in Garten gehend, ist
auf 1. April an ein oder zwei
Personen zu vermieten . Zu er»
fragen BiSmarckstraße81 , Vorder-
hau « parterre . B49522

Tnrlacher Allee 59 , 1 . Stock , in
ruhigem Hause ist schone SZ,m -
merwahnung m . Ga ». Bad , elekk.
Licht u . reichl . Zubehör per 1 . April
oder früh , zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . Stock jU

Sisealohrstraße 49 ist eine Drei »

Lchiitzenfte . Seitenbau . 2. Stock ,
ist « ne freundl . Wohnung . 3 Zim«
mer , große Küche, Kammer und
Keller, Abort mit Wasserspülung,
an ruhige , ordnungsliebende Fa-
milie auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Vorderb ., 3. Stock . B«»*v>2 .1

■fr

SchÄtzenftra ^e 34 , 1. Stock , ist ein
grotze», unmöbliert . Zimmer mit
2 Fenstern sof. zu verm. B49509
Fein möbl. Zimmer mit separat .

Eingang in ruh . Hause bis 1 . Jan .
zu vermieten . Snzuseb . bis 4 Uhr.
B49S47 Kreu,st . a«ie 24 . I . Tt .

Schön mbblierte « Eckzimmer mit
Balkon , 1 Treppe hoch , freie Aussicht
auf SonntagSplatz , zu vermieten .
B4W50.2. 1 Aunnkta straf,<> 13.

Ein schön möbliereö Zimmer ,
ohne Gegenüber , an Herrn obci
Fräulein zu vermieten . B495,14 .2,1

nvfil fiistraft 10 . 3. gtoct.
Adlerftraße 28 , 4 . St . , V . , ist ein
große« , schön. Mansardenziinmer
unmöbliert , mit GaS, sofort ode,
später zu vermieten . B4ÄS49L . I

Akademirstratze 11 , 2 . «stock , und
2 gut möblierte Zimmer zu ver-
mieten , eine? davon mit separat
Sing ., sofort od . später . <849518

BiSmarckstraste 3t ist ein nettes ,
hei -,l>areS Äiansardenzimmer aus
1 . Januar od. später zu vermiet
Zu erfragen parterre . B49521

Jtttrlstroftt 6, 2. ©tod, ist ein aui
möblierte» Zimmer mit od. ohn «

!nsion sof. zu verm. B4955-1.5 .1
Stntiftrafic t>4, 1 . Stock , ein eventl
zwei gut möblierte Zimmer zu
vermieten . B4950̂

Vittorioftr . 6, III . sind gut neu inöb >
lierte Wohn- u . Schlafzimmer so-
fort sehr preiswert an best. Herr »
zu vermieten . Anzusehenvormit -

tag? 8—9 ii . nachm . 2—6. B4951I

Miet - Gesuche .

und Bad . Angeb. mit genauen Ar»
gaben unter Nr . B49Ü01 an die Ge
schäftSstelle der „ Bad . Presse" erv

Möbliert . Zimmei
womögl. mit separ. Ein «. , von solid
Fräulein per 1 . Januar 1915 z»
mieten gesucht. Angeb . mit Preis
angabe unter Nr . B40481 an di,
.Geschäftsstelle der » Bad. Preise "

m
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franx

Budlführung , einf.,dopp . ,amerili .
Stenographie , Maschinenschreiben ,
Rechnen , Rundschrift , Wedisel -
und Scr. eckkünüe , Konto - Kon ent -

wesen etc
■ ■ Honorar mäßig . -- ---- - -

Am 1 . u. 15 . ied . Monats beginnen
neue Kurse .

--- Tages - und Abendkurse -
Eintritt zu einzelnen Pächern

jederzeit .
Ausführliche Auskunft u . Pro¬

spekte gratis durch
«Ii« Uirrhtion .

' ' 4 >-: .k -
'

i
'
/

.1 1

PetroleuMch
helleuchtender und billiger als Pe »
troleumlicht liefert

Drogerie Lang ^
Karlsruhe . 18070

Gelangs u. Klavierunterricht
Amelie Sonntag , Sophienstraße 19

Schülerin von Frau Amalie Joachim. Herrn Kammer -
Sänger Hauser und Konservatorium in Stuttgart . B4(»w

Die Herstellung u . Entwässerung
der Zurahrtsstrajze zur provisori¬
schen Eilguthalle im Bahnhof Pforz -
heim nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . 1 . 07 öffentlich zu ver -
sieben, etwa : 220 cbm Erdäushud ,
740 qm mit Gestück und Schotter
befestigte Fahrbahn . ?30czm Pflaster -
ungen , 140 lfd . m Stein zeugröhren -
kanal . 3 Revisionsschächte und 7
Straßen sinkkasten . BedingniSheft
und Zeichnungen auf dem Eisen -
bahnbaubüro im Güterdienstae -
bäude in Psor ' heim zur Einsicht ;
dort auch Abgabe von Angebotsvor -
drucken ; kein Versand nach aus -
wäri s . Angebote mit entsprechender
Aufschrift spätesten ? bis Dienstag ,
den IL. Januar 1915 , verschlossen
und postfrei auf dem Eisenbahn -
baubü ^o in Pforzbeim einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 18064

ShirlSntlie , den 24 . Dezbr . 1914.
(Sr . Bahnbauinspektion I

Landjäger
Stiicf sortiert Mk. 13 . 50

100 Stück fehlerhafte Mk . 6,50
nur fo lange Vorrat reicht , franko
gegen Nachnahme . 13078 .3 . 1
Wurstfabrik Q Brauti ,

Karlsruhe . ' ' <it ( tcftrafic 1K .

Feidnosl - Briel

S. W, * al̂ U »r4. **£ Hold»«* » H.
l a#.Vaux, ^8ll

P iBnaorT « ^f0« k ®«w*r

J , & de .,
| frao xf ;^ ^ ,

|
°

El

Spezial - Rotwein
zurGlühweitn Foreitung

billigst

Fran % Fischer & Cie.
' -•renssJ ' ai ^c 2» und Stciaslrassc 2v.

§ * iu £ -~ 7 " '

Dättlwiittttg .
(XXIV . Liste .)

Für bic » utcrftützung von Familien zum KriegSdic .
Wehrpflichtiger find an Geldgaben bei Mitgliedern des © iH 'otcaii und
bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : . Staatsminister Dr .
/frtihcrni von Dusch , Exz . (3. Gabe ) 200 Jl , Finanzminister Dr .
Rheinboldt , Erz . (4 . Gabe ) 100 Jl , Kommerzienrat Dr . Theodor Hen -
ning hier 1000 Jl , der Freitags - Zegogesellschast i . d . ..Eintracht " SO JL ,Geh . Med . - Rat Dr . Kaiser (weitere Gabe ) 60 JL , Rechn .- Rat Thum
10 .L . Dr . med . Dambacher 50 JL , O . - Stift . - Nat Schweitzer (4 . Rate )10 M , Frl . Stein . Priv . «3 . Rate ) 40 M , Karl Fishel (2 . Rate ) 10 Jl ,
Schrcinermstr . Krieger 20 Jl , Direktor Aug . Tönning (2. Gabe ) 50 Jl ,
<u "<mi Weber 5 . </ , O . -Reg .-Rat Hofeld (2. Gabe ) 50 M , der Kleider¬
fabrik R . Pahr <f . Dez .) 50 M , Geschäftsführer Heinrich Sauer 5 JL .

f

" irner sind eingegangen bei : der Badischen Bank von : General der
tf . u. Generalaojutanten Dürr , Exz . <4 . Gabe ) 100 M , Staatsrat
tn .-Dir . Dr . A . Kühn (weitere Gabe ) 20 Jl \ dem Bankhaus Straus

& Co. von : Bankier Friedr . A. StrauS S00 Jl , Bauinsp . St . Stall (4 .Gabe ) 50 Jl , Dr . Carl Müntz lweitere Gabe ) 100 Jl , Frau Adele
Müntz Wwe . (weitere Gabe ) 100 Jl : dem Bankliaus SBctt L . Hom¬
burger von : Heinr . Herrmann (3. Gabe ) 100 Jl , Albert Reuter 10 JC,Bäusekr . Mager 2 Jt . Anna Hunkele (3 . Gabe ) 10 Jl , Med . - Rat Dr .
Gutmann (Dez .»Gabe ) 50 M , Baurat Dr . Fuchs (Dez .- Rate ) 40 Jl ,Friedr . Berlsch 5 M , Lili Nitzhaupt (2. Gabe ) 100 Jl , Frau E . G .20 . « , Dr . Paul Homburger (weitere Gabe ) 500 Jl ; dem Bankhaus
Alfr . Tecligmann & Co. von : Frau Baurat A . Hummel (4 . Gabe )50 Jl ; der Müblburger Kreditbank E . G . von : Apotheker Max Straub5 Jl ; der Jüddeutschen Diskonto - Gesellschaft von : O .-Amtsrichter
Traumann (4 . Rate ) 50 Jl , Fin . - Rat Dr . Steinbrenner 20 Jl , Priv .G <>. Kiientzle scn . 100 M ; der Stadtkasse von : dem Personal der Firma
Ebersberger ^ Rees 80 Jl , Direktor Kimmig 50 Jl , Wilh . Neck (2.
<Ughe ). 100 Jl , Frau C . Macklott Wwe . 20 <« , Staatsrat Dr . v. Sall -
würk 50 Jl , Major Hübsch 100 Jl , Karl Bühler (weitere Gabe ) 10 Jl ,der SamStagsgesellschaft der Oberländer Weinstube 15 Jl , O .-Jnsp .Adolf Reime 50 Jl , Staatsrat Roth (weitere Gabe ) 100 Jl , Frau
Ringer 20 M , dem Kaufmännischen Verein Karlsruhe E . V . 182 Jl
10 J , ( auS Verzichtleistung des Geh . Rats Prof . Dr . Gothein , Heidel¬
berg . auf Vortragshonorar sowie der Hälfte des Erlöses der Abendkasse
von 4 Vorträgen ) , K . Adlung 5 <,Ä, dem Württembergischen Verein
Karlsruhe 25 Jl . Emil Weißkohl (2 . Gabe ) 50 Jl , Dr . Wolff (2. Gabe )30 M , Frl . Anna Gau (5. Gabe ) 3 Jl , Frau Wagner 10 Jl , Karl Flick .
Pforzheim , 3 Jt . Dr . Eitel (weit . Gabe ) 100 Jl , O . -L . -Ger . - Rat H. Beck
14 . Gabe ) 20 Jl , llngenannt (2 . Gabe ) 25 Jl , Dr . Oskar Seneca (2.Gabe ) 50 M , Regierungsrat Fütz 20 Jl , O . - Revisor H . Reber (weit .
Gabes 20 Jl , Karl Meyer (f . Dez . ) 50 Jl , Eisenb . - Gehilfin Lina Gott¬
lob 2 Jl , den Bremsern Friedr . Bat ? 3 Jl , Ernst Höfle 2 JL, Lok .-
Führer Heinr . Jmmel (3. Gabe ) 6 Jl , Maschn . Ludw . Sehfried 2 Jl ,Lok. - Heizer Jos . Kammerer 2 M . Ferner der Erlös aus gespendetem
Tafelsilber 45 M und aus fremden Geldsorten 66 Jl 70

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr ein -
gegangen insgesamt 176 « St ,M 80 4 .

Monatliche Beiträge
te hälftig für das Rote Kreuz und die Familienunterstützung haben
außer den in den bisherigen Listen genannten , nachstehende Staats -
beamte gezeichnet : Masch . -Wärter Franz Gerber 2 Jl , Kanzl . - Geh . Jos .
Deck 2 Schaffner Gust . Dietz 5 M .

Zu der Haussammlung (12 6l2 Jl 79 ^ ) zur Weihnachtsbescherunader Familien Einberufener wurden weiter gespendet von : SiegfriedStern 20 Jl , Fin .-Sekr , schupp 20 Jl , Kunstgärtner Otto Ste «nbach5 Jt , Dr . R . Behrens 50 Jl , der Firma Pfeifer & Grotzmann 100 Jl ,zusammen 12 807 Jl 79
Ferner find an Spenden für die Kriegsnotleidenden in Elsaß -

Lothringen eingegaugen von : Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch ,100 Jl , Geh . O .-Reg . -Rat Dr . Groos 10 Jl , dem Karlsruher
Männerturnvere in 25 Jl , Lehrer Eisinger 10 Jl , Frau Eisinger 10 Jl ,Max Eisinger 2 Jl , Ungenannt 2 M , zusammen 159 Jl .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 24. Dezember 1914. 18027

Der Stadtrat .

MWer Sanöesoereitl ddbi iRolen Kreuz.
XII . Danksagung für auswärtige Gabe «.

An Spenden für das Rote Kreu ^ sind von außerhalb der Stadt
Karlsruhe wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in der
Zeit vom 1 . bis .16. Dezember weiter eingegangen :

Von Ihrer Durchlaucht Fürstin zu Leiningen 1000 Jl .B»n den Frauenvcreinen : Tauberbischofsheim 1 goldene Uhr . 2
R inge , 1 Armhand u. alte Ŝchmuckstücke . Malterdingen 100 Jl , Whhlen
150 M , Spielberg 50 M , sowie 3 Ringe . 3 Paar Ohrringe jl 1 Brosche ,Hasel 1 goldene Uhr , Lützelsachsen 30 Jl , Reilingen 40 Jt , Langenstein¬
bach 240 Jt , Eu >tingen 220 .80 Jl , Kirchardt 300 Jl , Wenkheim 10 Ä ,
Hertingen 20 Jl , Schönau b. H . 20 M , Neidenstein 40 Jl , Bühl 71 .25»# ,
Vörstetten 20 Jl , Schopfhcim 500 Jl , Gerlachsheim 80 Jl , Waldshut
40 Jl , Blankenloch 92 Jl , Haltingen 30 Jl , Altenheim 75 M , All-
mannSdorf 50 . <( , Dettingen 14 M , Hilzingen 77 Jl , Eubigheim 32 Jl ,Altlußheim 100 Jl , Alien heim (6 . Gabe ) 200 Jl , Rintheim 40 Jl , Hoch¬
stetten 28 Jl , Welschncureut 64 Jl , Grafenhausen 4 M , Hilzingen (vom
Musikverein und Männerchor ) 60 Jl .

Bom Frauenverein und Gemeinde : Büchig 15 Jl .
.Bon den Gemeinden und Bürgermeisterämtern : LeopoldKhafen10 M , Rimmingen 20.50 M , Biengen 30 Jl , Eisental 100 Jt , Langenalb100 Jl , Ersingen 150 Jl , Niefern 44 Jl , Huchenfeld 121 Gailingen

( aus einer Kollekte ) 1380 .70 M , Staffort 77 Jl , Waldenhausen 60 Jl ,Kaltbrunn (Amt Wolfach ) 125 M , Mösbach (Amt Achern ) 5 .30 Jl ,Leopoldshafen 12 ^ Hausen a . d . Möhlin 50
Bon den cb . Kirchengemeinden und Pfarrämtern : Gersbad ?173 .10 Jl , Köndringen 85 . 13 <M , Kork 260 M, Wössingen 136 Jl , Hohen¬

sachsen 50 Gochsheim 50 M , Bahnbrücken 74 Jl , Ruhheim 150 Jl ,
LiedolSheim 100 JL, Ittersbach (3. Gabe ) 50 Jl , Dertingen 40 .50 Jt ,
Münzesheiin 80 «M, Bauschlott 100 M , Hohensachsen (aus der Kirchen -
gemeinde Lützelsachsen ) 100 Jl , Palmbach 60 <.* , Hagsfeld (6 . Gabe )

Bon dem kath . Pfarramt : Grünsfeld 200 <,H .
Bon dem israel . Männerverein : Flehingen 20 Jl .
Durch da » Rote Kreuz : Tiengen (Ortsausschuk ) 300 Jl , Bonndors

(Ortsausschub ) 53000 JL . Unterfchüpf (Ortsausschub ) 50 JL , Külsheii »
(Sammelstelle ) 1000 Jl , Konstanz (Ortsausschub ) 5000 Jl , Mosbach
^Bezirksausschuß ^ . 700 M , von den Gemeinden Babnbrücken , Zaisen >
Hausen , Ruit und Bretten durch den Ortsausschub Bretten 104.90 Jl , j
Schwetzingen (Männerhilssverein ) 2000 M , Staufen ( durch Ortsaus¬
schuß) 107.90 Weinheim (Ortsausschub ) 2000 M , Breisach (Orts¬
ausschuß ) 50 M , Lörrach l Ortsausschuß ) 10 749 .24 Jl , Breisach Bezirks¬
ausschuß ) 407 Jl , Pfullendorf (Ortsausschuh ) 300 Jl .

Vom Verband bad . Gemeinderechner Weinheim 100 Jl , landl .Kre ditverein Neidenstein 50 M , landw . Bezirksverei » Weinheim 100JI ,landw . Bezirksverein Ladenburg 50 Jl , Konsumverein Raithaslach 5 M ,Kaffe des landw . Konsumvereins Pforzbeim 100 .M , Stadtkasse Staufen
200 Jl , Militärverein Wagshnrst 50 Jl , Mitglieder des Bad . Landes -
Vereins ^für Bienenzucht 358 .60 M , Verband bad . Gewerbeschulmänner
Weinheim 750 M , lanölr . Bezirksverein Achern 50 Jl , Veteranenvereui
Tiefenbronn (Verzicht auf Lotteriegewinn 2 M .

Bom Bahn - ukw. Personal der Stationen : Muggensturm (Sammel -
stelle) 18 Freiburg -Wichre 4 Jl , Emmendingen 16 . K, Denzlingen25 Jl , Elzach 20 <F , Radolfzell 101 .75 Jl , Kippenheim 40 Jl , Zufen -
hofen 6 Jl , Zielfingen , Bahnw . Waldraff und Bahnw . Dinser 4
Stationsw . Roth 5 M , Freiburg , mittl . Beamte der Eilgutabfertigung ,6 '41, Beamtinnen des Stationsamts 7 .50 . K, Ortsgruppe des Vereins
bad . mittl . Eifenbahnbeamten 39 .50 Jl , Maxau 53 M , Riegel 20 Jl ,Baden 22 M , Beamte der Blockstelle 48 der Rheintalbahn 7 M , Fried -
richtstal 18 Jl , Josephslust (Sigm . ) 8 M , Göggingen 5

Bon Marzell . Medizinalrat Dr . Curschmann 100 Dr . Kolaczek,
Stabsarzt im Feldlazarett 11 des 14 . Slrmeekorps (Strafgelder für
<Äebraud > von Fremdwörtern ) 32 Jt ; Tiengen , Dr . Gerber 4 goldene
Ringe : Zürich , Berta Frey 10 Jl ; Postunterbeamte des Postpferde -
>ind Wagendepots Remillb 64 Jl ; Mannheim , Frau Jhle 10 Jl ; New -
hcil , Alfred Ettlinger 100 Jl ; Schöinberg . Ungenannt 2 Jl ; Woll¬
matingen , Frau Luise Reck £>0 Jl ; Heiligkreuz , Landtagsabgeordneter
Müller 100 M ; Friedlingen , Frau Berta Furtwengler 50 JL ; Hems -
heim , 3 . Klasse der Schule 14 . H ; Appenweier , Alb . .ftrefemann 100 Jl ;
Adenau , Personal der Grotzh . Heil - und Pslegeanstalt (zum 3 . Dezem -
ber ) 189.50 Jl, ; Baden -Baden , Major R . von Fresdorf 20 Jl ; Malsch ,
Oberstat .- Kontrolleur Hoog 5 Jl ; Sennfeld , Schulkinder (2. Samm¬
lung ) 34 Jl ; Berlin , S . Bleichröder 100 Jl ; Schaffhausen , Otto Hütt »
» er 10 Jl ; Bascl -Lörrach . Eisenbahn - Sekretär Schwaerzel 10 M ; Ober -
veterinär Rogge von Oppenau . zur Zeit im Felde , 6 Jl ; Vizewacht -
meister Becker, Res . -Feldart .- Regt . 29 , 3 Jl ; Dürrenbüchig , Friedrich

ta
'uth , Lehrer . 25 .50 Jl ; Gernsbach , Ungenannt 8 Jl ; Neckarhausen ,

rau Gg . Jakob Fleck 5 Jl ; Rheinbischofsheim , Notar Appel 180 M -
Zürich , F . Stromaver 10 <H ; Rheinbischofsheim , Sparbüchse der Real -
schule 65 Jl ; Gochsheim , Ungenannt 3 Ringe , 1 Paar Ohrringe , 2gol >

Broschen « Mannheim . Ungencumt 500 JL '
% Emmendingen , männl .

Abendblatt . Montag, den 28. Dez. 1314. Ux . 603 .
Bei der Ost - Armee — Weihnachten — 1914.

llen den gütigen Gebern , die des Regiments am WeihnacktStage
durch liebevolle Gaben in so reichein und sinnigem Maße ge-
dacht haben , bitte ich hierdurch den innigsten Dank der Offiziere .
Unteroffiziere und Mannschaften aussprechen zu dürfen .

Die Erinnerung an die Heimat und an die so treu an uns denkende
Heimatstadt wird uns Krast geben zum Ausharren auch in den höchsten
Anstrengungen . 6510a

Graf Gehler ,
Oberstleutnant und Kom . . Bad . Letb - Dragouer - Ngt .

Bekanntmachung .
Die städtische « parkasie Durlach bleibt am

31 . Dezember 1914 öoiia .2.t
- geschlossen. -

Der Berwaltungsrat .

MUnmwwm .

Die zur Konkursmasse der Firma Hirt & Sick
Nachf«, Dameukonfcktionsgeschäft , hier gehörenden
Gegenstände , bestehend aus :

Konfektionssländern , Büsten verschiedener Art, Rockständern ,
1 Schreibtisch , 1 Kemälde, verschiedenen Spiegeln , 2 gro>en
Arbeitstischen ^ 2 Nähmaschinen , 1 Fahrrad, Stehleitern ,
4 Schneiderbügeleisen , 1 Gasbügelosen, 2 Bügelbrettern,
einer großen Partie Kleiderbügeln , einer Partie Messing -
gestelle, 1 Spanischen Wand , 1 Rauchservice , 1 Schirm¬
ständer , 1 Ständer für Rollenpapiere usw.

lasse ich durch Herrn Gerichtsvoiiziebcr Haupt , hier , Mitt -
woch , den ZV . Dezember ts . Js . , vormittags von
1« Uhr und nachmittags von 2 Uhr ab in den seit -
herigen Geschäftsräumen , ölaiserstratze 175 , hier
öffentlich versteigern . 180 - 3.2 .1

Der Konkursverwalter : Etiferhelk ».

Gaslampe . N ,
sehr Wlig abzugeben .

Adlerstratze s ,

ÄM - Arbeilen ieöer Art
S8495 .,' 4 werden rasch u . billig angefertigt in
Stock . ' der Druckerei der „ >vad . Presse ' .

Kadifche Presse .

Warte - und Wirtschaftspersonal der Heil - und Pflegeanstalt 91 M ;
Jllenau , Beamte der Großh . Heil - und Pflegeanstalt (zur Feier des
Geburtstages I . K . H . der ^ Großherzogin Luise ) 500 M ; W . Didring ,
Mitglied der Zentralorganisation des Schwed . Roten Kreuzes , Stock-
Holm (zum Geburtstag I . K . S . der GroÄerzogin Luise bei seinem
Besuch in Karlsruhe ) 1000 M ; Mannschaft der 1 . Komp . des Jnf .-
Regts . 170, durch Frau Major von Luedersdorff , Offenburg . 11 Jl ;Wien , Ant . Himmelbauer u . Cie . 8 .20 Jl ; Salem , Sparkassier Bet¬
häuser 20 Jl ; Königsbach , Schule , 34 M ; Bühl , Kaufmann O . Wenk
50 JL ; Spöck, Groß , Lazarettverwalter (aus den Ersparnissen des
Lazaretts ) 100 JL ; Balzhofen , M . V. (Verzicht auf Lotteriegewinn )
2 JL ; Saig , M . V . (Verzicht auf Lotteriegewinn ) 4 JL ; Brüssel , Haff¬
ner 15.50 uÄ ; Bremerhaven , W . Scheible (Verzicht auf ein Guthaben )
0.20 Jl ; San Franziska , Karl Jacob 100 JL ; Mannheim , Cresz .
Kasten geb. Kaiser (Verzicht aus ein Guthaben ) 0.20 M ; Chikago ,
Mina Scholl 50 JL ; Blankenloch , Pfarree G . Bähr 30 Jl ; Buenos -
Aires , Frl . I . E . Seubert 100 Jt ; Heitlingen , ein Teil des Ergebnisses
einer Haussammlung iL . Gabe ) 150 JL ; Höllstein , Elise Volz 100 Jl ;
Hüffenhardt . Hauptl . Man « 2 .33 Jl ', Hochhausen (Tauber ) , Lorenz
Dölzer 5 Jl ; Berghausen , versch. Gaben 140 Jl ; Rheinfelden , Frl .
Fenorich 5 Jt ; Newyörk , Julius Löwenthal 100 Lemberg , Unge¬
nannt 1 Armband und 9 ungar . Kronen ; Freiburg . Bausekretär Bauer
und Bauassistent Greitmann 8 Jt . Zusammen 39 662 .10 Jl , mit den
bereits veröffentlichten Spenden im ganzen bis heute 438 864 .82 JL,darunter 17 156 .33 Jl für den LiebeSgabenfonds .

In der 11 . Danksagung muh es Seihen ..Verzicht des gesamten
untern Personals der Großh . Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim
auf die Weihnachtsgeschenke zugunsten des Röten Kreuzes im Betrage
von zusammen 660 Jl .

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe ^ den 19. Dezember 1914.

Der Borsitiende der Depotabteilung .
Geheimer Rat Dr . G l 0 ck n e r .

Verloren
braune Knabenweste , von der
Lachner strahe nach der Ludwig -
Wilhelmstrafze . Geaen Belohnung
abzugeben . Lachnerur . 9 . II . rechts .

Gesunden
wurde ein Ehering im Hausflur
Kaiierstr . 60 . Abzuholen im Äon -
f .' ktioiishalis Merkur gegen Rück-
ersta ttung der Kosten . B194 83

junger Dobermann ,OJ II U V y zngela,lfen . Abzu¬
holen gegen Futtergeld . B49510

Zätiriligcrstrahe 1 , 2 . Stock.

MhmMi« .
Schillerstrasic 27, 4. stock.

8 - 9000 Mk.
fiirf)t aufmnrl,men gegen I Hypo¬
thek. Prima — aufs Land . 2. 1

Angebote unt . Nr . 6509a an die
Geschäftsstelle der ^Bad . Presse ".

KesOl mkk ' k Geige.
Zur Prüfung derselben Milbrin -

gen erbeten . B49516
Steinstraßc XX, 3! Stock.

ScttcniQötraö SS il
3349537 Knrlstrake 122 . 2 . Stock .

Qiflz !ermantel und Wassenrock
billig zu verkaufen . 9349400.3 .3

Durlacher Allee part .

Versteigerung ,
Ein grotzer Posten farbige Herrenhemden werden im Austrag

Mittwoch , den 30 . u . ev. Dounerstag . den 31 . d . M.,
jeweils vorm . 9 Uhr beginnend . Niippurrerstrahe « . im Laden .
Eingang neben Restaurant Grünwald , tzegen Barzahlung ' ostentlich
versteigert .

Beste Gelegenheit für Wiederverkäufer .
Karlsruhe , den 27. Dezember 1914 . 18071

Ed . Koch, Ortsrichter ,
Luisenüraße 2a .

Handelslehranstalt
und

Töchterhandelsschule

Merkur
Karlsruhe, Kalserstrassc 1t3

Telephon 2018 . 16732

Schönschreiben


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

